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16. JAHRGANG FREITAG, DEN 14. AUGUST 2009 04/2009



Am Montag, dem 17. August, wird
ab 19 Uhr im Rathaus der neuge-
wählte Ortschaftsrat zum ersten Mal
zusammentreten und den neuen
Ortsvorsteher sowie dessen Stellver-
treter wählen. Dazu sind die Bürger
Grünas (wie zu allen öffentlichen Sit-
zungen des Ortschaftsrates) herzlich
eingeladen.

Das Ergebnis der Wahl vom 07. Ju-
ni kennen Sie natürlich längst aus
den Medien, doch auch in unserem
Ortschaftsanzeiger wollen wir darü-
ber informieren. Bei einer Wahlbeteili-
gung von 48,5 % und drei möglichen
Stimmen pro Wahlzettel haben die
Grünaer ihre Kandidaten wie folgt ge-
wählt:

Stimmen
Dr. Fritz Hähle CDU 820 
Angela Schneider Linke 812
Fritz Stengel FWG 754
Michael Wirth SPD 709
Lutz Neubert FWG 487
Gunter Elsner FWG 388
Ullrich Hammer SPD 344
André Mai FWG 342
Heinz-Dieter Gollmar FDP 288
Patrick Andrä CDU 266
Christine Schubert FWG 238
Gunther Möbes FWG 237
Thomas Renneberg CDU 213
Ronny Bernstein FWG 194
Jürgen Becker CDU 182
Robert Natzschka FWG 153
Reiner Ewert FWG 125
Helmuth Bode FWG 99
Nancy Reichel FWG 92

Für diese 19 Bewerber stehen 14
Sitze im Ortschaftsrat zur Verfügung.
Deren Zuteilung erfolgt jedoch nicht
in obiger Reihenfolge (Stimmen pro
Person), sondern zunächst wird die
Summe aller für eine Partei oder
Wählervereinigung abgegebenen
Stimmen festgestellt und daraus in ei-
nem bestimmten Verfahren die Zahl
der Sitze errechnet. 

Ergebnis: 
FWG: 3109 Stimmen / 7 Sitze

(Bernstein, Elsner, Mai,
Möbes, Neubert, Schubert,
Stengel)

CDU: 1481 Stimmen / 3 Sitze
(Andrä, Dr. Hähle,
Renneberg)

SPD: 1053 Stimmen / 2 Sitze
(Hammer, Wirth)

Linke: 812 Stimmen / 2 Sitze.
Weil aber nur Frau
Schneider allein kandidiert
hat, bleibt der 2. Sitz leer,
und der Ortschaftsrat hat
nur 13 Mitglieder.

FDP: 288 Stimmen / kein Sitz

Die nicht gewählten FWG- und CDU-
Bewerber gelten als Nachfolgekandi-
daten für den Fall, dass während der
nächsten fünf Jahre jemand vorzeitig
aus dem Ortschaftsrat ausscheidet.

An dieser Stelle noch einmal herz-
lichen Glückwunsch an alle Gewähl-
ten. Ich bin zuversichtlich, dass auch
der neue Ortschaftsrat die Interessen
Grünas engagiert vertreten wird und
Ihnen als Ansprechpartner zur Verfü-
gung steht. Besonders freue ich mich,
dass sich für das Amt des Ortsvor-
stehers und seines Stellvertreters Be-
werber gefunden haben, die nach
meiner Einschätzung sehr gut dafür
geeignet sind.

Schließlich ist noch zu ergänzen,
dass außer meiner Person auch
Guntram Parthey und Jörg Wege
(FWG), sowie Gerda Schaale (Linke)
und Jürgen Neubert (CDU) nicht wie-
der kandidiert haben. Bei ihnen sowie
dem gesamten „alten“ Ortschaftsrat
und meinen Mitarbeiterinnen möchte

ich mich für die gute und konstruktive
Zusammenarbeit in den vergangenen
Jahren bedanken. Auch unter den
Bedingungen der Eingemeindung
haben wir in den letzten Jahren vieles
durch beharrliche Arbeit für unseren
Heimatort erreichen können. Be-
danken möchte ich mich auch beim
Mittelbacher Ortsvorsteher Rainer
Neuber und den Freien Wählern für
die gute Zusammenarbeit.

Die Arbeit der Grünaer Vereine hat
sich in den vergangenen Jahren stän-
dig verbessert, auch beim Zusam-
menwirken bei verschiedenen Veran-
staltungen. Im Hinblick auf unsere
750-Jahrfeier ist die Gemeinsamkeit
der Vereine unerlässlich. Vielen Dank
für die schon von einigen zugesagte
Mitarbeit.

Ein ganz besonderer Dank an Frau
Schaale, die schon viele Jahre den
Ortschaftsanzeiger Grüna + Mittel-
bach redaktionell gestaltet hat und
auch weiterhin dazu bereit ist.

Dem neuen Ortschaftsrat sowie
meinem Amtsnachfolger wünsche ich
viel Glück und Erfolg sowie weiterhin
eine sachbezogene Arbeit, bei der
nicht Parteien, sondern die Interes-
sen der Ortschaft Grüna im Vorder-
grund stehen.

Übrigens: Die Ankündigung im
vorigen Ortschaftsanzeiger, dass sich
die neuen Ortsvorsteher von Mittel-
bach und Grüna bereits in diesem
Heft vorstellen werden, war leider et-
was voreilig, denn für das endgültige
Ergebnis der Kommunalwahl sind
Prüfungsfristen abzuwarten; hinzu
kam die Urlaubszeit ... So war der 17.
August der frühestmögliche Termin,
und Sie können spätestens am
19.08. an unseren Anschlagtafeln le-
sen, wer neuer Ortsvorsteher ist. –
Sicher haben Sie auch schon be-
merkt: Die meisten der verwitterten
Anschlagtafeln sind kürzlich erneuert
worden, die restlichen sollen folgen –
dafür ein ganz großes Dankeschön
an den Initiator, den Faschingsclub
Grüna (siehe gesonderter Beitrag in
diesem Heft).

Ihr Walter Bunzel ❐
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30. August Wahl des Landtages
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Analog des zum Ortschaftsrat
Grüna Gesagten gilt für Mittelbach:
Das amtliche Wahlergebnis:
3011 gültige Stimmen, davon

FWG 1658 Stimmen / 7 Sitze
CDU 1086 Stimmen / 4 Sitze
SPD 267 Stimmen / 1 Sitz

In den Ortschaftsrat gewählt sind:
Stimmen

Frank Naumann CDU 512
Peter Abendroth FWG 473
Gunter Fix FWG 375
Klaus Hansen SPD 267

Herbert Steinert CDU 245
Ursula Frischmann CDU 194
Steffen Woitynek FWG 166
Sonja Uhlig CDU 135
Heike Schädlich FWG 135
Peter Eckert FWG 127
Gundula Pawelzig FWG 97
Heidi Kaiser FWG 73

Ersatzpersonen (alle FWG)
Barbara Guhr (72), Holger Rößner
(62), Robert Schädlich (50), Armin
Barthold (28) ❐

die Kommunalwahl ist Geschichte
und das Ergebnis des Bürgervotums
vom 07. Juni 2009 zeigt, dass auf
kommunaler Ebene - speziell in klei-
neren Orten - die Wahlbeteiligung im-
mer noch höher liegt, als in größeren
Städten oder innerstädtischen Stadt-
teilen. In Mittelbach lag sie immerhin
bei 55,64 Prozent. Außerdem schaut
der Wähler offensichtlich nicht nur in
Wahlprogramme, sondern orientiert
sich auch an Personen und deren
bisherigem Wirken in der Kommunal-
politik. 

So konnte die Freie Wählergemein-
schaft Mittelbach mit 55,06 %
Stimmanteilen ihr bislang bestes Er-
gebnis verbuchen. Nicht nur die er-
reichte Anzahl von sieben Mandaten
zeigt das gute Abschneiden der Frei-
en Wähler, sondern auch die Zusam-
mensetzung unserer Fraktion ist dank
des Wählerwillens gut gelungen. Zum
einen befinden sich unter den 7 Man-
datsträgern 3 Frauen und zum ande-
ren beträgt das Durchschnittsalter
unserer Fraktion nur 47 Jahre. Dies
zeigt auch, dass es einen gewissen
Generationswechsel gegeben hat
und dass jüngere Leute ebenfalls be-
reit sind, Verantwortung für ihren Ort
zu übernehmen.

Die Freien Wähler Mittelbach möch-
ten sich an dieser Stelle bei ihrer
Wählerschaft für das entgegenge-
brachte Vertrauen recht herzlich be-
danken, insbesondere natürlich un-
sere neu gewählten Ortschaftsräte.

Auch in der kommenden Legislatur-
periode soll eine pragmatische Zu-
sammenarbeit aller Ortschaftsräte
zum Wohle Mittelbachs im Mittelpunkt
stehen. Dies hat die Entwicklung un-
seres Ortes bislang am weitesten vor-
an gebracht und so soll es auch wei-
terhin sein. Die zentralen Aussagen
der Wahlprogramme decken sich oh-
nehin an vielen Stellen.

Nachdem Rainer Neuber nicht
nochmals für den Ortschaftsrat kan-
didiert und im Frühjahr auch den Vor-
sitz der Freien Wähler abgegeben
hat, geht es nun darum, seine bishe-
rige, fast 18 Jahre andauernde,
erfolgreiche Arbeit für unseren Ort
Mittelbach fortzusetzen. Für seinen
unermüdlichen Einsatz in beiden
Funktionen möchte sich der Vorstand
der Freien Wähler Mittelbach recht
herzlich bei Rainer Neuber bedanken.
Wir wünschen ihm alles Gute und
weiterhin viel Erfolg in seiner Funk-
tion als Vorsitzender des Heimat-
vereins, welcher er sich nun voll und
ganz widmen kann.

Am 17. August 2009 wird sich der
neue Ortschaftsrat zu seiner konsti-
tuierenden Sitzung zusammenfinden,
in deren Verlauf der neue Ortsvorste-
her für die Legislaturperiode bis 2014
aus den Reihen der zwölf Ortschafts-
räte zu wählen sein wird. Wie in un-
serem Wahlprogramm versprochen,
werden die Freien Wähler dabei einen
eigenen Kandidaten vorschlagen. In
Auswertung der Kommunalwahl-

ergebnisse erklärte sich Gunter Fix in
der Vorstandssitzung vom 14. Juni
2009 bereit, sich für diese Wahl zur
Verfügung zu stellen.

Nach der konstituierenden Sitzung
kann dann die Arbeit des neuen Ort-
schaftsrates richtig beginnen. Zen-
trale Themen werden sicher weiterhin
der Abwasserkanalbau, der grund-
hafte Ausbau der Grünaer Straße, die
Sanierung der Schulfassade sowie
die Verbesserung des allgemeinen
Straßenzustandes sein. Weitere The-
men wie Schaffung von Vereinsräu-
men und eines Festplatzes stehen
mittelfristig auf der Tagesordnung.

Im Ortschaftsanzeiger wird der Ort-
schaftsrat darüber regelmäßig be-
richten.  

Für heute verbleiben wir mit
freundlichen Grüßen

Steffi Uhlig
Vorsitzende des Vorstandes der
Freien Wählergemeinschaft Mittel-
bach e.V.
Freie Wählergemeinschaft 
Mittelbach e.V. ❐

3

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2009 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Neuer 
Ortschaftsrat Mittelbach

Freie Wählergemeinschaft Mittelbach e.V.
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Mitglieder der FWG Mittelbach,

IMPRESSUM
Herausgeber und V.i.S.d.P.: die Vorsitzenden
der Heimatvereine Grüna (Herr Mühlstein) und
Mittelbach (Herr Neuber), Tel.: 0371/ 850114,
Fax: 0371/ 855077 

Satz, Druck und Akquise: Mugler Verlags- und
Vertriebsgesellschaft mbH, Gewerbering 8,
09337 Hohenstein-Ernstthal, OT Wüstenbrand,
Tel.: 03723/499149, Fax: 03723/ 499138
E-Mail: verlag@muglerdruck.de 

Es gilt die Anzeigenpreisliste 01/2005 

Erscheinungstag: 14. August 2009

Die Herausgeber behalten sich das Recht vor,
Leserbriefe sinnentsprechend zu kürzen. Ein
Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht.
Die mit Namen gekennzeichneten Beiträge
müssen nicht unbedingt mit der Meinung der
Herausgeber übereinstimmen • Textbeiträge
sind in den Rathausbriefkästen versehen mit
der Adressierung an den Heimatverein ein-
zuwerfen oder zu schicken an Frau Gerda
Schaale, Grüna, Damaschkestr. 2.

Redaktionsschluss für die Ausgabe 05/2009
ist der 21. September 2009.

Konstituierung ebenfalls am 17. August 2009



4

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2009 AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER

Programm zum Baumgartentag 2009
am 26. September

Wie in der April-Ausgabe angekündigt, wird am letzten Sonnabend im September
im und am Folklorehof Grüna sowie an der Sprungschanze im Gußgrund wieder
eine Baumgarten-Ehrung stattfinden. Folgende Programmpunkte sind vorbereitet
(Änderungen vorbehalten):

10 – 13 Uhr Rundgang in und um Grüna mit historischen Erklärungen, 
Start und Ziel: Folklorehof (Heimatverein und Natur- und 
Wanderverein Grüna)

13 – 14 Uhr Mittagsmusik mit dem Posaunenchor 
der Kirchgemeinde Grüna

ab 13 Uhr Essen aus der Feldküche der FF Wittgensdorf

ab 14 Uhr Unterhaltung mit DJ Thomas Rycke

ab 14 Uhr Vorführung von Flugmodellen 
des 1. Modellsportclubs Jahnsdorf e.V.

14 – 18 Uhr Ausstellung „E.G. Baumgarten – Dr. Hermann Wölfert: 
Pioniere der Luftfahrt des 19. Jahrhunderts“

15 – 16 Uhr Auftritte von: Gesangsverein Grüna/Mittelbach / 
Kita „Spatzennest“ / Chor der Baumgartenschule / 
Talenteshow des AWO-Horts der Baumgartenschule

ab 16.30 Uhr Grillstand des Fördervereins Brandschutz e.V. Grüna

ab 16.30 Uhr Start von Heißluftballonen (bei entspr. Witterung)

16 – 18 Uhr Bastelstraße des VbFF Kinder- und Jugendtreffs Grüna sowie Hüpfburg der AWO

19 Uhr Start des Lampionumzugs mit dem Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V., 
begleitet von der Jugendfeuerwehr Grüna, zur Sprungschanze im Gußgrund. 
Dort findet der „19. Abendsprunglauf des WSV Grüna“ statt, 
mit Training ab 17 Uhr und Wettkampf ab 19 Uhr.

Wir bedanken uns jetzt schon bei allen Vereinen und Bürgern, die mit ihrem Engagement zur Gestaltung dieses
Programms beigetragen haben. Im Namen aller Akteure hoffen wir auf Ihr Interesse und natürlich auf schönes Wetter,
und freuen uns über Ihre Teilnahme. Für die Heißluftballon-Fahrten sind noch wenige Plätze frei – Interessenten
melden sich bitte im Büro des Folklorehofs (Tel. 85 09 13) oder bei

Christine Vieweg und Fritz Stengel, Heimatverein ❐

ANZEIGEN
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
August bis September 2008

liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde, Liebe Einwohner.

Das Benefizkonzert zum Mittelbacher Dorffest war ein großer Erfolg. Wir konnten ungefähr anderthalbtausend Eu-
ro für das neue Gemeindezentrum sammeln. Allen, die für das neue Gemeindehaus gespendet haben, sagen wir
ein ganz, ganz herzliches Dankeschön. Wir bitten um weitere finanzielle Unterstützung und veröffentlichen das
Spendenkonto für den Neubau.
Ihr Pfarrer Göckeritz

Wir bauen ein neues

Kirchgemeindezentrum
Die Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Mittelbach

Hofer Straße 62, 09224 Chemnitz-Mittelbach
Tel.: 0371/851366

Spendenkonto:
Sparkasse Chemnitz

Konto-Nr: 3587 000 017, BLZ 870 500 00
Zweck: Neubau/ Absender: ...

WIR  LADEN  HERZLICH  EIN  ZU  DEN  GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
August 2009
16.08.09 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst
23.08.09 09:30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst in Mittelbach
30.08.09 09:30 Uhr Familien-GD und Gemeindefest 09:30 Uhr Predigtgottesdienst

10:30 Uhr Eröffnung der Ausstellung „Chemnitzer Kirchen"
11:00 Uhr Kirchenführung sowie Spiel- und Bastelstraße
12:00 Uhr Mittagessen und Posaunenchor
14:00 Uhr Versteigerung und danach 15:00 Uhr Märchenspiel

September 2009
06.09.09 09:30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst in Grüna

14:30 Uhr Kirche im Grünen auf dem Totenstein
13.09.09 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
20.09.09 09:30 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
27.09.09 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst

Oktober 2009
04.10.09 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Fest-GD zum Kirchweihfest

14:30 Uhr letztmalig Kirche im Grünen auf dem Totenstein

Gemeindebibelabende: am 12.08.09 und 09.09.09 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna
Am 02.09.09 laden wir 9:30 Uhr herzlich zum Frauenfrühstück nach Mittelbach ein.

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in
Grüna und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00-12:00 Uhr,
Do 14:00-18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08:00-11:00 Uhr, Mi 16:30- 18:00 Uhr
Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna erreichbar.

Foto: Manuela Köhnen
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Kirmeswoche in Grüna 2009
Für alle Veranstaltungen gilt freier Eintritt!

Tag / Datum Uhrzeit Veranstaltungen Ort

Montag, 24. August ab 18:00 Die Turnerfrauen laden alle Frauen ab Turnhalle
zu einer Fahrradtour ein

Dienstag, 25. August 17:00 Offene Wanderung mit d. Touristenverein Treff: am Forsthaus
„Naturfreunde“ mit dem Ziel zur Einkehr 
in der Dachsbaude

19:00 Turner laden alle Männer zu einer Fahrradtour ein Treff: Turnhalle

Mittwoch, 26. August 18:00 Walking  für Jedermann, mit der Gruppe Treff: am Forsthaus
Nordic Walking Grüna und dem Wintersportverein

ab 19:00 Sprungschanze Gussgrund - Sprungtraining Sprungschanze
mit Grill-Fete

Donnerstag, 27. August ab 18:00 Tag der offenen Tür bei den Schnitzern Folklorehof
und Klöpplerinnen

Freitag, 28. August Abend des Sportes Turnhalle
ab 16:00 Preiskegeln für Kinder  
ab 17:30 Preiskegeln für Erwachsene
ab 17:30 Billard und Simultan-Schach

Beteiligung ist einzeln oder 
in Mannschaften möglich

19:30 Beginn des Wochenendprogramms Folklorehof/Zelt
Eröffnung der Kirmes durch den Ortsvorsteher 
mit Kanonenschießen der Schützengilde

20:00-24:00 Tanzabend mit der Band DON SIMON Folklorehof/Zelt

Samstag, 29.08.u. 14:00-18:00 Kinderprogramm – näheres im Veranstaltungs- am Folklorehof
Sonntag, 30.08. 10:00-18:00 programm des Folklorehofes

Samstag, 29. August Offizielle Eröffnung  der neuen Kindertagesstätte 
09:30 Umzug von der alten Kita (Chemnitzer Str.93) zur Kita Chemn.Str.

neuen Kita mit Schalmaienbegleitung
Offizielle Eröffnung, Namensgebung und Kita Forststraße
anschließende Besichtigung 
Kirmesveranstaltungen am Folklorehof

14:00-18:00 Armbrustschießen für Jedermann (Wanderpokal) Wiese am Folkloreh.
14:30-18:00 Torwandschießen mit dem Fußballverein Folklorehof
14:30 „Manege frei“ Clown Fridolin, 

Tänzer der Grundschule ... Folklorehof
(Veranstaltungsprogramm Folklorehof)

17:00 Lieder zur Kirmes Folklorehof/Zelt
mit dem Gesangsverein Grüna-Mittelbach

20:00-24:00 Kirmestanzabend mit LINIE 6 Folklorehof/Zelt
ca. 22:00 Feuerwerk Wiese am Folkloreh.

Sonntag, 30. August 9:30-16:00 Festgottesdienst mit dem Posaunenchor Kirche
Kirchenführung, Mittagessen, Musik mit dem 
Posaunenchor, Märchenspiel 
- näheres im Programm der Kirchgemeinde 

10:00-13:00 Internes Vereins-Armbrustschießen der Folklorehof/Zelt 
Vereine Grüna, Mittelbach, Pleißa und Lichtenstein

10:00-13:00 Frühschoppen  mit den Kaisers
10:00-18:00 Buntes Kinderprogramm Folklorehof/Parkplatz

lt. Veranstaltungsprogramm Folklorehof
14:00-17:30 Armbrustschießen für Jedermann (Wanderpokal) Wiese Folklorehof

Anschließend Siegerehrung und Verleihung des Folklorehof/Zelt
Wanderpokals „Bürger-Schützenkönig“

14:00-18:00 Unterhaltung  mit den Wetzelbachern Folklorehof/Zelt
15:30-16:00 Modenschau des Modestübchens Clauß Folklorehof/Zelt

mit der KIG Dance Company aus Grüna

Änderungen vorbehalten



Unser traditioneller Kegel-
abend zur Kirmeswoche für
alle Freizeitsportler aus
Grüna findet auch dieses
Jahr statt. Es winken wieder
viele Preise und der Sieger-
pokal. 

Termin: 
Freitag, 28. August 
ab 17:30 Uhr 
Kegelsportstätte 
Turnhalle Grüna

Der Start erfolgt in 4er
Mannschaften, aber auch
Einzelstarter sind gern ge-
sehene Gäste. Vorher tref-
fen sich die Kinder und Ju-
gendlichen ab 16:00 Uhr
zum munteren Abräumen.

Meldungen für die 4er
Mannschaften bitte bis zum
21. August 2009 an
Sportfreund Löffler
Chemnitzer Str. 59
Tel. 85 07 30 
Fax 90 90 352

Wir freuen uns auf eine rege
Teilnahme und hoffen auf ei-
nen unterhaltsamen Abend,
wie wir es von den letzten
Jahren gewöhnt sind.
Für einen kleinen Imbiss
und Getränke steht unser
Team bereit.

Gut Holz!
Kegelsportverein Grüna ❐

Ein Sommerloch ... ?

„...Das Sommerloch ist eine Bezeichnung
der Massenmedien, besonders der Tages-
presse und der Nachrichtenagenturen, für
eine nachrichtenarme Zeit, die vor allem
durch die Sommerpause der politischen
Institutionen bedingt ist. Viele Politiker und
Lobbyisten sind im Sommerurlaub; es fin-
den nur wenige politisch relevante Ereig-
nisse und Termine statt. Der Nachrichten-
umsatz der Presseagenturen geht spürbar
zurück. In dieser, in der Regel nachrichten-
armen Zeit, berichten die Medien auch über
Ereignisse und Personen, für die sonst keine
Sendezeit und kein Platz in den Zeitungen
wäre....“ 

(Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/
Sommerloch). 

Themen wie „Der Braunbär Bruno“ (2006),
„Die Ehe auf Zeit“ (2007) oder eben auch
gestohlene Dienstwagen einer Bundes-
ministerin beschäftigen die Nachrichten-
agenturen. Neben dem Unterhaltungswert
dieser Meldungen hat der Sommer natür-
lich auch seine guten Seiten. Mehr oder
weniger freundliche Witterung, Erholung im
Sommerurlaub und natürlich auch die
Musik unseres Posaunenchors stehen auf
der Tagesordnung.

Am 07. Juni konnte man uns zur ‚Kirche im
Grünen’ am Totenstein hören. Am 14. Juni
begleiteten wir das Programm zur Jahres-
losung „Was bei den Menschen unmöglich
ist, das ist bei Gott möglich!“. Dieses Pro-
gramm wird jedes Jahr zentral von der
Sächsischen Posaunenmission e.V. (http://
www.spm-ev.de) erarbeitet und den Chören
zur Verfügung gestellt, wobei einzelne
Musikstücke von den Chören selbst
ausgewählt werden. Am 24. Juni, am

Johannistag, konnte man uns auf den
Friedhöfen in Mittelbach und Grüna und am
19.Juli im Gottesdienst in der Grünaer
Kirche hören.

Wer am 15. August 09:15 Uhr in Chemnitz
auf dem Markt unterwegs ist, wird uns auf
dem Rathausturm sehen und hören kön-
nen. Eine herzliche Einladung an Sie auch
zum Kirchweihgottesdienst am 30. August
um 09:30 Uhr in die Grünaer Kirche mit
anschließendem Gemeindefest. Genaueres
finden Sie in den Kirchennachrichten für
Grüna und Mittelbach hier im Heft. Am 20.
September 09:30 Uhr feiern wir in Grüna
Gottesdienst zum Erntedankfest, auch
hier können Sie unsere Instrumente hören.
Weiterhin laden wir Sie recht herzlich zum
„Mittagsblasen zum Baumgarten-Tag in
Grüna“ am 26. September um 13:00 Uhr
am Folklorehof und zum Gottesdienst an-
lässlich des Kirchweihfests in Mittelbach
am 04. Oktober um 09:30 in die Mittel-
bacher Kirche ein. 

Sommerzeit, schöne Zeit – Urlaub, Erho-
lung und Ferien. In dieser Zeit mussten wir
aber auch eine ganz traurige Nachricht
empfangen. Unser langjähriger Mitbläser
Matthias Köhler aus Mittelbach verstarb
ganz unerwartet. Wir waren sprachlos. Der
Familie und allen Angehörigen wünschen
wir den Segen Gottes, Hoffnung und Zu-
versicht. In solchen Situationen besinnt
man sich auf das Wesentliche.

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen
Rest-Sommer!

Mit besten Grüßen 
Frank Uhlig 
für die Mitglieder des Posaunenchores
Grüna ❐

Sächsische 
Posaunenmission e.V. /  
Posaunenchor Grüna
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Dieses Jahr
mit „Dicken

Kegeln"
um Pokal

und Preise
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Eine geniale Idee 
und trotzdem absolut 

tiefgestapelt …

hatte das Team der Mittelbacher
Heimatstube mit ihrer Ankündigung
einer „Kleinen historischen Moden-
schau“. Selbst unser Vorstand hatte
nicht die Spur einer Vorstellung von
dem, was die ca. 20 Models da in
mehreren Vorstellungen am Samstag-

nachmittag auf die Beine stellten.
Nicht allein die Vielfalt der verschie-
denen Modelle, sondern auch die
liebevolle detailgetreue Zusammen-
stellung sowie die exzellente Vor-
führung durch die „Mittelbacher Frei-
zeitmodels“ waren ein Augen-
schmaus für unsere Gäste und eine
große Überraschung für uns alle. Das
Ganze noch eingebettet in die musi-
kalische Umrahmung der „Himmel-
fahrts-Dixielandband Mochau“ ergab

Heimatverein Mittelbach e. V.



ein abgerundetes Samstagnachmittagsprogramm, wel-
ches das schlechte Wetter vergessen machte.

Freilich – unter dem schlechten Wetter litten natürlich
unsere Kleinsten, da das Kinderfest buchstäblich ins
Wasser fiel und kurzfristig ins Schulhaus verlegt werden
musste. Aber es kommen auch wieder bessere Tage –
vielleicht schon zum Bauernmarkt.

Doch zurück zum Auftakt unseres Dorffestes.

Es begann am Freitagabend mit der Festveranstaltung
anlässlich des „10-jährigen Bestehens unseres Heimatver-
eins“, zu welcher wir neben der Oberbürgermeisterin der
Stadt Chemnitz, Frau Ludwig, noch viele weitere Gäste
und Gratulanten begrüßen durften. Viele Vereine
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erschienen auch mit ihrer eigenen Vereinsfahne, so dass
ein buntes Fahnenmeer zu bestaunen war. An dieser Stel-
le möchte sich der Heimatverein Mittelbach recht herzlich
für die vielen Gratulationen und Geschenke bedanken, wel-
che den Vertretern unseres Vorstandes von befreundeten
Vereinen, Firmen und Privatpersonen überreicht wurden.
Gerade diese Veranstaltung hat uns wieder gezeigt, wie
wichtig der Heimatverein für unseren Ort ist und wie gut die
Zusammenarbeit mit den anderen Vereinen funktioniert.

Umrahmt wurde die Festveranstaltung durch ein ein-
drucksvolles Programm unserer Grundschüler mit einigen
Überraschungen sowie durch die professionellen Darbie-
tungen des Gesangvereins Grüna-Mittelbach. 

Gegen Abend traf dann der Lampionumzug unserer Kin-
der im Zelt ein und fand am Lagerfeuer hinter dem Feuer-
wehrgerätehaus seinen trefflichen Abschluss. Auch hier-
bei hatte man den Eindruck, dass sich daran immer mehr
Kinder und Eltern beteiligen.  
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Begleitend zu diesen aufregenden Darbietungen koch-
ten unsere Landfrauen wieder fleißig Kaffee und verkauf-
ten viele leckere Kuchen, wofür wir allen Spendern und
Backfreudigen herzlich danken möchten.

Zum Abschluss unseres Dorffestes wurde dann die mit
vielen attraktiven Gewinnen bestückte Tombola verlost.
Den Firmen und Privatpersonen, welche mit fast 200 Prei-
sen diese Tombola mit Leben erfüllten, ein herzliches
Dankeschön. Die rasante Nachfrage nach den Losen
zeigte wieder einmal, dass unsere Tombola in dieser Form
wohl Ihresgleichen sucht.

Am Samstagmorgen gab es das traditionelle Volley-
ballturnier – endlich wieder mal mit einer Mittelbacher
Siegermannschaft – und am Nachmittag das gut improvi-
sierte Schülercafé im Foyer unserer Grundschule (zum
Dorffest waren die Schulräume als Wahllokale besetzt).
Nach dem eingangs erwähnten Nachmittagsprogramm
standen am Abend die Jungs der Gruppe „Mittendrin“ auf
der Bühne und präsentierten eine bunte Show mit diver-
sen lustigen Einlagen.

Der Sonntag bot dann ein durchgehendes Programm
wie selten zuvor.
Nach dem traditionellen Zeltgottesdienst gab es mit dem
Benefizkonzert des „Voicepoint-Choir“ Niederfrohna ein
ganz besonderes Hörerlebnis. Das innerhalb des Konzer-
tes vorgestellte Neubauprojekt „Kirchgemeindehaus“
wurde den Gästen im Zelt sehr anschaulich präsentiert
und es werden jetzt viele Mittelbacher wissen, was es da-
mit auf sich hat und warum die Unterstützung dieses Pro-
jektes dringend notwendig ist. Die bei diesem Konzert
eingegangenen Spenden sprechen für sich und werden
den Neubau wieder ein Stück mit voran bringen, genauso
wie die Erlöse aus der durch die Familie Patt durchge-
führten Benefiz-Waffelbäckerei. Allen, die am guten Gelin-
gen dieser Aktion Anteil hatten, an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön.

Kaum war dieser Teil des Festprogramms vorüber, kün-
digte sich bereits das nächste Highlight an – der „1. Vogt-
ländische Schalmeienzug Auerbach“ zog ins Festzelt ein.
Die „Löwen“ rissen das Publikum förmlich von den Plätzen
und sorgten für absolute Hochstimmung – vor allem bei
ihren Runden durchs Publikum. Aber auch das Solostück
der kleinen Nachwuchskünstlerin war sehr ergreifend.
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Während des Dorffestes waren natürlich auch unsere
Heimatstube sowie die Ausstellung zum Thema „10 Jah-
re Heimatverein“ im Gemeindezentrum geöffnet. Während
in der Heimatstube die Geschichte unseres Ortes in viel-
fältiger Art und Weise präsentiert wird, durfte in der Aus-
stellung ein Rückblick auf die jüngste Geschichte des
Heimatvereins und dessen Aktivitäten seit seiner Grün-
dung bestaunt werden. So konnte man u.a. nachlesen,
dass es bislang etwa 140 Vorstandssitzungen, 20 Mitglie-
derversammlungen und 50 Beiträge im Ortschaftsanzei-
ger gab. Die einzelnen Aktivitäten und Projekte wurden
mit etwa 400 Fotos sowie zahlreichen Dokumenten von
der Vereinsgründung bis heute belegt.

* Ein kurzer Rückblick
Für den 20. Juni 2009 hatte Herr Steinert wieder einmal

zum alljährlichen Arbeitseinsatz auf dem Friedhof aufgeru-
fen. Erfreulicherweise waren seinem Anliegen zwölf Helfer
gefolgt und so konnten die anstehenden Arbeiten binnen
kurzer Zeit sehr gut erledigt werden. Das Umfeld des Denk-
mals präsentiert sich nach Heckeschneiden und Unkraut-
ziehen wieder in einem repräsentativen Zustand und auch
die Glockenhütte erhielt einen neuen Schutzanstrich. Allen
dabei tätigen Helfern gilt unser herzlicher Dank. 

* Was gibt es nach der Sommerpause ?
Kaum war das Dorffest Geschichte, hat sich unser Vor-

stand bereits wieder zusammengefunden, um die ersten
Veranstaltungen des Herbstes vorzubereiten. So hoffen
wir auf ein gesundes Wiedersehen zum „10. Saugrillen“
am 4. September 2009, zu welchem alle Vereinsmitglieder
Anfang August noch eine schriftliche Einladung erhalten.

Für die Mitwirkung am Festumzug zum „Tag der Sach-
sen“ in Mittweida hatte unser Heimatverein bereits die Zu-
sage vom Veranstalter. Diese wurde jedoch kurzfristig aus
Kapazitätsgründen zurückgezogen, so dass eine offizielle
Teilnahme damit ausgeschlossen ist. Natürlich kann jeder,
den dieses Fest interessiert, gern als Gast dorthin fahren.

Der „7. Mittelbacher Bauernmarkt“ findet am 19. Sep-
tember 2009 statt. Wie schon in der letzten Ausgabe an-
gekündigt, soll dort „Der Beste Mittelbacher Kürbis-
züchter“ gekürt werden. Also denken Sie daran und brin-
gen Sie Ihr Prachtexemplar zum Bauernmarkt mit, wo am
Nachmittag durch Vertreter unserer landwirtschaftlichen
Betriebe der Sieger ermittelt werden wird.

Als weitere Attraktionen sind dieses Jahr – entsprechen-
des Wetter vorausgesetzt – ein „Schaupflügen“ mit
historischer und moderner Technik, sowie eine Vor-
führung mit Pferden, Kutschen und verschiedenen
historischen Kostümen geplant. Auch das Schätzen des
Gewichts einer Kuh oder das Erkennen von Getreidearten
soll Sie, liebe Gäste, zum Nachdenken und Mitmachen
anregen. Natürlich werden auch unsere ortsansässigen
landwirtschaftlichen Betriebe wieder ihre vielfältigen
Waren zum Kauf und Verzehr anbieten.

Einzelheiten zum kompletten Programm können Sie
rechtzeitig auf den Aushängen an den Anschlagtafeln und
in verschiedenen Geschäften nachlesen.

Am 03. Oktober 2009 findet unsere „8. Herbstwande-
rung“ statt, für welche Herr Steinert noch eine geeignete
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Route aussucht. Start und Ziel werden noch rechtzeitig
bekanntgegeben.

* Was macht die Projektarbeit ?
Am Denkmalprojekt wird weiter gearbeitet. Dort erhoffen

wir uns evtl. auch Unterstützung bei der  Suche nach För-
dermöglichkeiten, wie dies beim Treffen mit der Kultur-
bürgermeisterin, Frau Lüth, und Herrn Ruscher vom Kul-
turbüro diskutiert wurde.

Nun wünschen wir allen Mittelbacherinnen und Mittel-
bachern sowie unseren Heimatfreunden aus Nah und
Fern, welche ihren Urlaub noch vor sich haben, eine er-
holsame Zeit, viele schöne Eindrücke von anderen
Ländern und Gegenden sowie eine gesunde Rückkehr in
ihren Heimatort.

Wir freuen uns bereits auf ein Wiedersehen zu unseren
Veranstaltungen im Herbst und wünschen viel Erfolg bei
der Kürbiszucht.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. ❐

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktu-
elle Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind
auch im Internet unter
www.Heimatverein-Mittelbach.de nachzulesen.

Heimatverein Mittelbach e.V.

ANZEIGEN
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Eine besondere AG
Für die Klasse 4b der Baumgarten-Grundschule Grüna

hatte unser Klassenlehrer Herr Müller eine besonders
gute Idee, die Freizeit gemeinsam zu gestalten. Die AG
nannte sich Natur, Handwerk, Sport. Zehn Kinder –
Elizabeth, Florian, Alexandra, Linh, Dieu My, Tim,
Sebastian, Nils, Phillip und Sophia – trafen sich aller 14
Tage dienstags für ca. 1,5 bis 2 Stunden. 

Bei schönem Wetter machten wir mit unseren Fahrrädern
eine Tour durch den Grünaer Wald. Unterwegs gab es im-
mer eine kleine Stärkung, die uns sehr gut tat und uns
schmeckte. In der kälteren Jahreszeit sind wir zum Sport
in die Turnhalle gegangen und bei tollem Schneewetter
ging es mit dem Schlitten den Berg hinunter.

Im Frühling hatten wir dann noch ein ganz besonderes
Projekt gestartet. Wir bauten sechs Nistkästen. Die
brachten wir dann alle in den Wald und übergaben sie
dem Förster Herrn Gebert. Einen davon haben wir gleich
an einem Baum befestigt. Wir hoffen, die Vögel fühlen
sich dort sehr wohl.

Wir danken Herrn Müller für diese schöne gemein-
same Zeit.

Sophia Hammer ❐
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Wo sind all die Indianer hin,
die im Monat Mai im Gelände der

Baumgartenschule unterwegs wa-
ren? Natürlich in die verdienten Som-
merferien.

Über den Zeitraum von zwei Wo-
chen beschäftigten sich die Kinder
der Klassen 1 bis 4 ausgiebig mit
dem Thema „Indianer“. So wissen sie
jetzt, dass die Ureinwohner Amerikas
nicht nur in Tipis lebten und gegen
Weiße kämpften. Ein Totempfahl ist
ein Wappenpfahl mit den Tieren einer
Familiensippe. Auch die Musik mit
ihren Liedern, Tänzen und Trommeln
kam nicht zu kurz.

Den Höhepunkt bildete ein großes
Fest. Leider musste ein Teil der Ver-
anstaltung in die Räume der Schule
verlegt werden - der große Manitu
schickte Regenschauer. Es waren 16

Stationen zu absolvieren z.B.
Schießen mit Pfeil und Bogen,
Speerwerfen, Kopfschmuck basteln,
Angeln...

Indianer sind eine große Gemein-
schaft. Das zeigten auch die vielen
helfenden Hände zum Fest. Allen
Eltern, die uns unterstützt haben,
möchten wir Lehrer „herzlichen
Dank“ sagen. Das beste Danke-
schön waren jedoch die leuchtenden
und lachenden Kinderaugen an die-
sem Nachmittag.

Frau Karras                      ❐

Bild:
Konstantin, Jonas, Niklas, 

Lilian und Klara beim 
Goldnuggets suchen
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FSV Grüna 08 e.V. –
„2." und „A" mit Titel

FSV I: Sicheren Hafen schon früh
erreicht – Steigerung hat viele
Väter – SAREI starker Partner

Nach den zwei Zitterspielzeiten in
Folge hatten sich alle Aktiven und Ver-
antwortlichen geschworen, 2008/09
darf es in Grüna kein weiteres Jahr
Kreisliga-Abstiegskampf geben. So
wurden vor der Saison wichtige
Weichen in dieser Hinsicht gestellt. Die
Wichtigste war sicherlich, dass Bernd
Tipold seine am 01.02.08 begonnene
Trainertätigkeit fortsetzte und für einen
weiteren konstanten Neuaufbau zur
Verfügung stand. Dieser spiegelte sich
auch im Gesicht der Mannschaft wi-
der. Eine gesunde Mischung aus Er-
fahrung und jugendlichem Ehrgeiz
machte die Saisonzielstellung „einstel-
liger Tabellenplatz“ zu einer erreich-
baren Herausforderung. Durch die
„Rückkehrer“ Daniel Karsten, Steffen
Wellein und Martin Preußner, letzterer
hatte fünf Jahre auf Bezirksebene im
Rabensteiner Nachwuchs gekickt, so-
wie Steve Quahl, den ja auch eine inni-
ge Beziehung mit dem Wiesengrund
verbindet, machte die Mannschaft ei-
nen qualitativen Schritt nach vorn. Be-
sonders erfreulich, dass mit Dominik
Gerlach, Oliver Klar (ein Tor!) und

Armin Seifert drei Noch-A-Junioren
das Abenteuer 1. Kreisliga engagiert in
Angriff nahmen. Nach einer Saison mit
vielen Höhen und Tiefen, in der die
Mannschaft besonders am Ende viele
Ausfälle durch Verletzung, Krankheit
und andere Probleme verkaften
musste, stand schließlich ein 8. Platz
(29 Punkte, 37:50 Tore) und somit das
Erreichen des Saisonzieles zu Buche.
Patrick Stein machte mit acht die
meisten „Buden“, Steve Quahl traf
sechsmal und David Tipold fünfmal.
Außerordentlicher Dank für die konti-
nuierliche Unterstützung der 1. Mann-
schaft im Speziellen und des gesam-
ten Vereins gilt unserem Hauptspon-
sor, der Firma SAREI Haus- und Dach-
technik. Im Erfolg wie in der Niederla-
ge ein stets engagierter und verläss-
licher Partner!

FSV II: In Siebenmeilenstiefeln
zum Aufstieg – Tolle Saisonbilanz –
E+ wichtiger Pluspunkt

Bereits im 2. Trainerjahr machte Jens
Berger sein Meisterstück mit dem Auf-
stieg in die 1. Kreisklasse perfekt. Die
konsequente Fortführung der Arbeit
aus der Vorsaison war einer der
Schlüssel zum Erfolg. Weiterhin wur-

den junge Spieler (David Hertwig,
Benjamin Hennig, Mike Pfeifer, Rico
Bräuer u.a.) sehr gut in die Mann-
schaft integriert und die „alten Hasen“
um Uwe Valdorf, Lutz Gerlach oder
Arndt Kämpfe standen bei Bedarf
auch nochmal zur Verfügung, um eine
siegreiche Mischung zu finden. Am 1.
Spieltag erlitt das Team die einzige
Punktspielniederlage auf dem Platz,
ansonsten standen 19 Siege und 3
Remis (60 Punkte und 63:14 Tore) so-
wie 8 Punkte Vorsprung vor dem Ta-
bellenzweiten zu Buche. Wie im Vor-
jahr erzielte Stev Zierer die meisten
Tore (10), gefolgt von Mario Eisenlöffel
(9), Jan Bräuer und Maik Stölzel mit je
6. Für die mannschaftliche Geschlos-
senheit spricht, dass sich insgesamt
18! Spieler in die Torschützenliste
eintrugen. Besonderer Dank und
Respekt für die Unterstützung gilt
auch Axel Nestler vom E+/BASE-
Shop im Vita-Center.

FSV-Nachwuchs: „A“ sammelt
Titel – „E“ im Mittelfeld – „F“ mit
toller Auftaktsaison 

Allererster und herzlicher Dank für die
geleistete ehrenamtliche Tätigkeit mit
den Mannschaften gilt allen Übungs-
leitern und Betreuern, namentlich:
Dieter Pihun und Heiko Merker (A-
Junioren), Oliver Lailach und Rico
Knauth (E-Junioren), Patrick Stein und
Jugendleiter Stefan Berthel (F-Junio-
ren), Rolf Loos und Andreas Lang-
hammer (Bambinis). Natürlich bedan-
ken wir uns auch beim intakten „Um-
feld“ der Mannschaften, bestehend
aus den Eltern und Großeltern unserer
Kicker und den Sponsoren, die in der
vergangenen Saison so manchen
Höhepunkt neben dem Rasen möglich
gemacht haben. DANKE!!! 

Unserer A-Juniorenspielgemein-
schaft mit Reichenbrand und Mittel-
bach gelang mit dem Kreispokalsieg
ein wirklich toller Erfolg. Und beim ge-
naueren Betrachten der Abschluss-
tabelle (6. mit 23 Punkten und 69:47
Toren aus 16 Spielen) wäre in der
Meisterschaft auch noch einiges
mehr drin gewesen. Nie war die
Chance so groß, Kreismeister zu

Saisonrückblick 2008/09 – Genereller Aufwärtstrend sichtbar

So sehen Sieger aus - der Aufstieg ist geschafft



werden. Immerhin wurde es am Ende
der Vizetitel. Die Torjägerkanone der
Spielunion mit Westsachsen holte
sich Marcel Wild mit 24! Treffern. In
der Mannschaft folgten ihm Philipp
Busch (12) und Christoph Granz (9).
Als „Trostpflaster“ gab es noch den
Gewinn des „AOK Plus Pokales“
beim diesjährigen Fußballfest dazu.
Unvergesslich wird den Spielern
sicher auch die Teilnahme am interna-
tionalen KOMM MIT - Turnier in
Spanien bleiben.

Einen deutlichen Schritt nach vorn
machten unsere E-Junioren. In der
letzten Saison noch sieglos, konnten
sie nun mehrere Erfolge feiern. Mit 5
Siegen in Folge in der Platzierungs-
runde (1. mit 15 Punkten u. 18:15
Toren) erreichten sie schließlich Platz
9 von 15 in der Meisterschaft. In den
insgesamt 20 Spielen hatte Richard
Gänsler die Schussstiefel am besten
geschnürt: 12 Tore, Sebastian Kick
und Florian Wasserberg trafen sie-
ben- bzw. fünfmal. Beim 2. MOPO-
Fielmann-Cup (Sieger: VFC Plauen)
reichte es leider nur zum 7. und letz-

ten Platz. Ein wenig Genugtuung gab
es beim 9:7-Sieg im Spiel gegen die
Väter zum Saisonabschluss. Ein Rie-
senkompliment gebührt an dieser
Stelle auch Heiko Malz vom Büro
Chemnitz der OVB für die ganzjährige
Unterstützung.

Die neuformierte F-Juniorenmann-
schaft machte in ihren Pflichtspielen
sofort Nägel mit Köpfen und erkämpf-
te in der Vorrunde 7 Siege in 16 Spie-
len. Nach den Platzierungsspielen (4.
mit 6 Punkten und 6:14 Toren) bedeu-
tete das schließlich Platz 10 von 19
Mannschaften in der Meisterschaft.
Auf eine beachtliche Trefferquote kam
dabei Anton Wilhelmi mit 20, aber
auch Fabian Kurth brachte seine
Mannschaft elfmal zum Jubeln. Beim
anlässlich unseres Fußballfestes erst-
malig ausgetragenen Turnier um den
Walter Türk Pokal (Sieger: VfL 05
Hohenstein-Er.) erreichte das Team
den 5. Platz. Besonderer Dank für die
große Unterstützung auch bei vielen
Aktionen „neben dem Platz“ gebührt
Jürgen Maywald und seinem Bau-
dienstleistungsunternehmen.

FSV-Schiedsrichter: Auf den
Spielfeldern des Bezirkes und des
Kreises für unseren Verein präsent 

Die von Obmann Thomas Katz-
schner betreute Schiedsrichter-
gruppe mit Jens Beckert, Daniel
Gerlach, Andreas Müller und Daniel
Roschig sicherte auch in der ver-
gangenen Saison quasi als Außen-
ministerium unseres Vereins die
Pflichten gegenüber dem Verband
ab. Riesendank für ein ganz wichti-
ges und keinesfalls selbstverständ-
liches Engagement. Dieser gilt auch
unserem Schiri-Urgestein Werner
Fiebiger (82!) für die vorbildliche
Heimspielbetreuung unserer Klein-
feld-Mannschaften!

Weitere Infos rund um den Fußball
und die Saison 2009/10: www.fsv-
gruena.de! Klickt doch einfach mal
rein!

Auf ein baldiges Wiedersehen im
Wiesengrund
Euer Fußballpräsident 
Michael Neubert ❐
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Veranstaltungen im Folklorehof 
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Sa, 15. August, 19:30 Uhr: 
Gina kehrt zurück !!!

Die sommerliche Stipvisite von Gi-
na alias Jens Seibert im Folklorehof
Grüna hat sich als schöne Tradition
etabliert – bereits zum vierten Mal
wird der Travestiekünstler aus
Zwickau seine Gäste mit einem
bunt-schillernden Feuerwerk aus
Wortwitz, satirischer Weltbetrach-

tung und phantastischer Ausstattung faszinieren. Rest-
karten gibt es an der Abendkasse, nur frühes Kommen
sichert den Platz in der Scheune !
Taubenschlag – Eintritt: 9,00 Euro / ermäßigt 7,00 Euro

Sa, 22. August, 19:00 Uhr: 
Studio W.-M. – Die Vielfalt des Gesangs

Kein Instrument ist so vielfältig und aus-
drucksstark wie die menschliche Stim-
me. Die jungen Künstler der renommier-
ten Chemnitzer Talenteschmiede unter
Leitung von Wieland Müller liefern dafür
einen stimmungsvollen und überzeu-
genden Nachweis, wenn sie zu einem
Streifzug durch die Welt des Gesangs

einladen. Ob schlichtes Volkslied oder dramatische Arie,
Musicalhit oder Popsong - das Können der jungen Leu-
te und ihre souveräne Bühnenpräsenz sind immer wie-
der beeindruckend.
Taubenschlag – Eintritt: 8,00 Euro / ermäßigt 6,00 Euro

Fr, 11. September, 19:00 Uhr: 
Mexiko – Indianerkultur auf der Halbinsel
Yukotan

Ungemein anziehend und
faszinierend ist für uns
das Schicksal der Maya-
Indianer bis heute. Ein ho-
her Grad an Kultur und
technischer Leistungs-
kraft und ein rätselhaftes
Verschwinden vor hunder-

ten von Jahren bewegen nicht nur die Forscher in aller
Welt nachhaltig. Heinz Ullrich hat sich auf die Spuren
der mexikanischen Mythen begeben und berichtet uns
anschaulich in Wort und Bild von seinen Erlebnissen
und Begegnungen. Wie immer kommt der Spenden-
erlös des Abends einem sozialen Hilfsprojekt zugute.
Taubenschlag – Eintritt frei 

So, 13. September, 19:00 Uhr: 
Game over ! – Das Chemnitzer Kabarett in
Grüna

Andreas Zweigler und Gerd Ulbricht haben wahrlich ge-
nug Stoff, um die „Spiele“ der Politiker und Wirtschafts-
kapitäne, aber auch all derer, die sich beim Tanz ums
Goldene Kalb etwas verstaucht haben, mit scharfem
Witz und spitzer Zunge unter die Lupe zu nehmen. Da
heißt es: geistige Erbauung und beste Unterhaltung mit
garantiertem Ergebnis. Und wer weiß, vielleicht geben
die beiden Spötter noch einige wegweisende Hinweise
für die Bundestagswahl eine Woche später ?!
Taubenschlag – Eintritt: 12,00 Euro / ermäßigt 10,00 Euro

Samstag, 26. September
Grüna ehrt seinen berühmtesten Bürger:
Ernst Georg Baumgarten

Der 125. Todestag
des Grünaer Ober-
försters und der
130. Jahrestag sei-
nes bedeutendsten
Patents („Flügel-
luftschiff mit Lenk-
vorrichtung“) sind
gute, aber beileibe
nicht die einzigen
Gründe, erneut an Leben und Werk von Ernst Georg
Baumgarten zu erinnern. Grünaer Vereine laden dazu
ein, und die Spanne reicht vom historischen Rundgang
in Grüna am Vormittag, die Ausstellung im Folklorehof
bis zur Schanze im Gussgrund am Abend. Bei gutem
Wetter gibt es natürlich auch Flugverkehr. Genaue Infor-
mationen im Beitrag des Heimatvereins.
Innenhof/Taubenschlag – Eintritt frei



Kirmeswochenende im Folklorehof
Am Sonntag gibt es von 10:00 bis 18:00 Uhr
Musik und gute Laune im Festzelt mit den Kaisers
und den Wezelbachern, und natürlich darf die
beliebte „Mode-Show“ mit Sylvia Strohm vom
Modestübchen Clauß & der KIG Dance Company
nicht fehlen.

Die Schnitzer und Klöpplerinnen laden ebenso
zum Besuch ein wie die Ausstellung von Renate
Trede „Heimweh – Fernweh“. Es dürfte also für
jeden etwas dabei sein, den genauen zeitlichen
Ablauf entnehmen Sie bitte den Sonderplakaten. 

Festzelt/Parkplatz/Schnitzerhäusel
– Eintritt frei 

Freitag, 28.08. bis Sonntag, 30.08.09
Alle Jahre wieder Ende August lockt der Folk-
lorehof am letzten Augustwochenende hunder-
te  Besucher mit einem vielfältigen unterhalt-
samen Programm für groß und klein an. Spiel
und Spaß für die Kleinen, Musik und Tanz für
die Großen, Leckeres für die ganze Familie zum
Naschen und Sattwerden – einige Attraktionen
im Telegrammstil:

Freitag und Samstag, jeweils ab 20:00 Uhr,
kommen im Festzelt die Tanzfreudigen auf ihre
Kosten. Am Freitag wird die Band DON SIMON
und am Samstag die LINIE 6 das Festzelt zum
Brodeln bringen, kräftig nachgewürzt wird mit
einem zünftigen Salutschießen zur Eröffnung
und mit einem schillernden Feuerwerk am
Samstagabend.

Samstag, 14:00 bis 18:00 Uhr und Sonntag,
10:00 bis 18:00 Uhr warten auf dem Parkplatz
viele Überraschungen, speziell für die Kinder
wie Karussell, Hüpfburg, Kinderschminken,
Spielgeräte, Bastelmöglichkeiten und Pony-
kutsche. Auch für die Großen interessant sind
das Armbrustschießen und die Waffelbäckerei
von Peter Patt.

Am Samstag heißt es ab 14:30 Uhr im Festzelt
„Manege frei“. Wir erwarten Clown Fridolin, die
jungen Tänzer der Grünaer Grundschule sowie
Maike und Jörg Probst mit ihren Pavianen. Um
17:00 Uhr unterhält der Gesangsverein
Grüna/Mittelbach mit fröhlichen Weisen zur
Kirmes.
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Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeiten 
des Vorverkaufs! 
Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins
Grüna e. V. mit freundlicher Unterstützung
des Kulturbüros der Stadt Chemnitz

Änderungen vorbehalten!

Margit Hellwig
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e. V.
im Folklorehof Grüna
Tel./Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de

ANZEIGEN
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Nach einem schönen Hortjahr kam
der 24.Juni 2009 und das Abschluss-
fest sollte gefeiert werden. Der erste
Blick an diesem Tag galt dem Himmel,
aber Petrus hatte auch diesmal kein
Einsehen mit uns und es regnete in
Strömen.

Aber unsere Horterzieherinnen ver-
legten in einer „Super-Aktion“ kurzer-
hand alle Spiele, Aktivitäten und den
Trödelmarkt in die Horträume. Das Fest
konnte beginnen. Los ging`s mit einer
Laienspielgruppe, die „Das kalte Herz“
im Mehrzweckraum aufführte und so
die  Kinder in die Märchenwelt von Wil-
helm Hauff entführte.

Anschließend konnte jedes Kind sei-
ne Fähigkeiten bei Ballzielwurf, Ring-
zielwurf, Glücksrad und Quiz auspro-
bieren oder sein Taschengeld beim
Trödelmarkt „auf den Kopf stellen“.

Auch die Gastronomie kam wie im-
mer nicht zu kurz. Die fleißigen Mutti`s
der 1. Klasse zauberten Kuchen der
Extraklasse. Abgerundet wurde das
Angebot durch leckere Wiener und al-
lerlei Getränke.

Das Hortfest wurde auch in diesem
Jahr wieder für unsere Kinder und
Gäste zu einem Höhepunkt und
großem Erfolg. Wir möchten uns bei
allen fleißigen Helfern und voran
natürlich bei unseren Horterzieherin-
nen für ihre geleistete Arbeit bedan-
ken.

Aber auch den Sponsoren wollen wir
unser herzliches Dankeschön aus-
sprechen. Dies waren:

„Kick in“ und „Thomas Philipps“ in
Wüstenbrand, Bäckerei Herrmann,
„Edeka“ Frau Einert, Schreibwaren
Frau Geßner und Familien Geiler,

Anschütz, Müller (Isabell) Wittmann,
Mirwald, Müller (Rosalie und Nils),
Kramer, Zscheile, Graf, Hömke, Kurth,
Kick und Schwerdtner.

Die Eltern ❐
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Hortabschlussfest 2009
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Hohe Ehrung und Auszeichnung 
für WSV Grüna e.V. 

durch den Skiverband Sachsen (SVS)
Der Wintersportverein Grüna hat sie, liebe Leserinnen und

Leser, in den letzten Ortschaftsanzeigern ausführlich über
seine Aktivitäten und die sportlichen Erfolge seiner jungen
Nachwuchsspringerinnen und -springer in der Saison
2008/2009 informiert.

Da war z.B. das ausgezeichnete Abschneiden beim Sach-
sen-Pokal (Sprunglaufserie auf Matten) zu verzeichnen.
Beim Höhepunkt einer Saison, der Sachsenmeisterschaft,
wurden bekanntlich 12 Medaillen errungen. Vordere Platzie-
rungen und Podestplätze bei Ranglistenwettkämpfen, bun-
desweiten Wettbewerben und internationalen Wettkämpfen
runden das sehr gute Abschneiden der Grünaer Teilnehmer
ab.

Diese Erfolge in ihrer Gesamtheit waren dem Skiverband
Sachsen Anlass genug, die zwei höchsten Auszeich-
nungen, die der SVS in einer Saison vergibt, an den WSV
Grüna e.V. auszureichen.

Da ist zum ersten die Auszeichnung „Bester Talentestütz-
punkt Sprunglauf im SVS“. Diese hohe Auszeichnung
konnte unser Verein zum vierten Mal in Empfang nehmen.
Der Vorstand und all seine Mitglieder sind stolz auf diese
Anerkennung.

Und zum zweiten geht der „Jens Weißflog Nachwuchs
Förderpreis“ in diesem Jahr auch nach Grüna. Der Preis
wird jährlich an den erfolgreichsten Nachwuchsspringer der
AK 12 vergeben. Julian Hahn aus unserem Verein ist es
diesmal, der durch den Sachsenmeister-Titel und den 2.
Platz im Deutschen Schülercup sich diese Auszeichnung
verdient hat. Er folgt damit seinem Bruder Maximilian, der
auch schon mit dem Förderpreis ausgezeichnet wurde.
Und Julian folgt seinem Bruder weiter – diesmal ans Sport-
gymnasium nach Oberwiesenthal. Mit Beginn des Schul-
jahres 2009/2010 wird Julian am Fichtelberg trainieren. Der
Vorstand und all seine Mitglieder wünschen Julian Hahn
weitere sportliche Erfolge bei bester Gesundheit, und bitte,
vergiss deinen Heimatverein nicht!

Er ist es auch, der sehr gut in die Mattensaison 2009
gestartet ist und am 25. Juli in Berchtesgaden bei 
einem internationalen Wettkampf die AK 12 auf einer 
K=65 m-Schanze souverän gewonnen hat. Aber auch alle
anderen Aktiven des WSV Grüna sind sehr gut in die
Mattensaison gekommen und können nach dem ersten Teil
des diesjährigen Sachsenpokal-Springens bereits wieder
auf vordere Platzierungen verweisen. Über den weiteren
Verlauf der Mattenwettkämpfe werden wir in einer der näch-
sten Ausgaben berichten.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir demnächst recht
viele Grünaer und Gäste an den Schanzen im Gußgrund
begrüßen können:
am Mittwoch, dem 26. August (Kirmeswoche) und
am Sonnabend, dem 26. September (anlässlich der Baum-
gartenehrung) zum „19. Abendsprunglauf des WSV Grüna“
(Training ab 17 Uhr, Wettkampf ab 19 Uhr)

Günter Riedel, Vorstandsmitglied ❐

Julian Hahn bei der Siegerehrung – 
2. Platz der Gesamtwertung Deutscher
Schülercup 2009

Julian Hahn zeigt zu Hause stolz seine Auszeichnung – rechts Heimtrainer Werner
Hösel, links Frank Albrecht (2. Vorsitzender) mit der Urkunde Bester Talentestützpunkt

Julian Hahn (Mitte) mit Pokal und
Urkunde „Jens Weißflog Nachwuchs
Förderpreis – rechts hinter ihm Jens
Weißflog, links Heimtrainer Werner Hösel
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Geflügelzuchtverein Grüna e.V. 
Ausstellungssaison beginnt Ende Oktober
Liebe Leserinnen und Leser,
nach längerer Zeit möchten wir wie-

der etwas von uns hören lassen. Be-
ginnen will ich mit einem kleinen
Rückblick zur Vereinsschau am
22./23. November 2008, die wir wie-
der mit freundlicher Unterstützung
des Honda-Autohauses Fugel in
Mittelbach ausrichten konnten.

Drei Preisrichter waren angereist um
unsere Tiere zu bewerten. Wir zeigten
den Besuchern 215 „Gefiederte
Schönheiten“ an Enten, große Hühner-
rassen, Zwerghühnern und Tauben.
Weiterhin zeigten wir zwei Volieren,
die unsere Zuchtfreunde Alfred
Petrausch und Marco Schraps mit
Ziergeflügel bestückten. Ein Artikel in
der „Freien Presse“, der von unserem
zweiten Vorsitzenden Eckhard Clauß
verfasst wurde, ergänzte eine wohl-
wollende Werbung für unsere Rasse-
geflügelschau. 

Was haben wir alles in unserem
Vereinsleben in den letzten Mona-
ten auf die Beine gestellt?

Am 3.12.2008 fand mit unseren
Züchterfrauen die Weihnachtsfeier
statt. Schon mit einer Terminvor-

schau für unsere nächste Ausstel-
lung, die - aller zwei Jahre - am  20.
und 21. November 2010 wieder in
Mittelbach stattfinden soll. 

Unter anderem zur Lipsia-Schau in
Leipzig, Anfang Dezember vergange-
nen Jahres, und zur Bundessieger-
schau in Erfurt präsentierten wir unser
Tiermaterial. Leider konnten einige
Zuchtfreunde nicht alle geplanten
Schauen beschicken, da sich der all-
seits unbeliebte „Geflügelschnupfen“
eingestellt hatte. Zur „40. Frohnatal-
schau“ in Niederfrohna am 17. und 18.
Januar 2009 waren wir aber wieder
mit 10 Züchtern und 76 Tieren vertre-
ten.

Eine neue Rasse hielt bei Reinhard
Kreißig Einzug in die Züchterstube.
„Niederländische Hochflieger“ in den
Farben rot und gelb, die in der Nähe
von Stuttgart erworben wurden. Auch
bei Joachim Lasch stellte sich eine
neue Rasse ein: „Arabische Trommel-
tauben“. Darüber hinaus gab er in die
Schweiz an dort interessierte Züchter
Tiere der von ihm gezüchteten Rasse
„Berner Halbschnäbler“ ab. Gleich-
falls fand unter Federführung von ihm

die „Chemnitzer Taubenschau“ im
Ortsteil Röhrsdorf mit über 2.200
Tieren statt.

Auch runde Geburtstage wurden
bisher in diesem Jahr gefeiert: Wir
gratulierten Günther Storch (Mittel-
bach) zum 80. Geburtstag, Günter
Lorenz, Theo Richter (Mittelbach),
Herbert Bauer und Norbert Hillebrand
zum 75. Geburtstag, Werner Wolf
(Oberlungwitz) und Alfred Petrausch
zum 70. Geburtstag sowie Reinhard
Kreißig zum 65. Geburtstag.

An dieser Stelle ein besonderes
Dankeschön an unseren Dieter Reichel,
der schon über viele Jahre hinweg den
Schaukasten des Vereins an der Turn-
halle in Grüna gestaltet. 

Im Monat März fand unsere Jahres-
hauptversammlung im „Grünaer Hof“
statt. Dies mit Ehrung unserer Vereins-
meister, der Zuchtfreunde Reichel und
Lasch, die diesen Titel schon mehr-
fach erringen konnten. Unsere Schrift-
führerin Sylvia Rockstroh verlas den
Jahresbericht und unsere junge
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Hauptkassiererin Madleine Aurich
stellte den Kassenbericht vor, der von
allen Vereinsmitgliedern genehmigt
wurde. Unser Verein überwies 34,00 e
zur Finanzierung an den „Wissen-
schaftlichen Geflügelhof“ in Düssel-
dorf und erfüllte damit einen Be-
schluss der Bundesversammlung des
Bundes Deutscher Rassegeflügel-
züchter (BDRG).

Die Ostereiersammlung erbrachte für
den Kindergarten in Grüna 260 Eier
und für den Kindergarten in Mittelbach
162.

Unser vereinsinternes Wettkrähen
führten wir am 30. Mai 2009 bei
unserem Züchterehepaar Rockstroh
durch. Sieger wurde bei den Großras-
sen ein „Zwerg-Brahma, rebhuhn-
farbig-gebändert“ von Sylvia Rock-
stroh mit 25 „Anschlägen“, wie es in
der Fachsprache heißt. Den ersten
Platz bei den Zwerg-Hühnern belegte
ein „Zwerg-Barnevelder-Hahn; dop-
peltgesäumt“ von Theo Richter mit 87
Anschlägen. Der Wettkampf dauerte
eine halbe Stunde. Anschließend wur-
de ein gemütlicher Frühschoppen mit
Essen und Trinken abgehalten.

Anlässlich des Dorffestes in Mittel-
bach beteiligten wir uns mit Vereins-
fahne und Fahnenträger Peter Aurich
an den Feierlichkeiten. Wir sind der
Einladung des Heimatvereins Mittel-
bach gern gefolgt und haben ein Fah-
nenband des Heimatvereins gern für
unsere Vereinsfahne entgegen ge-
nommen.

Der Besuch der Rassenkaninchen-
züchter zu ihrer Ausstellung dieses
Jahr am 11. und 12. Juli 2009 vor der
Turnhalle Grüna ist ein weiteres Zei-
chen guter Züchterfreundschaft zum
Verein „S 200“.

Gegenwärtig befinden wir uns in der
Aufzuchtsperiode unserer Jungtiere
und somit in Vorbereitung für die neue
Ausstellungssaison, die Ende Oktober
diesen Jahres beginnt. Im Vorfeld des-
sen hat der Geflügelzuchtverein
Röhrsdorf im September zu einer Tier-
besprechung eingeladen, wobei zwei
Preisrichter die Tiere in Augenschein
nehmen.

Unsere Versammlungen finden je-
weils am ersten Mittwoch des jeweili-
gen Monates im Hotel „Grünaer Hof“
statt. Beginn ist 19:30 Uhr. Freunde

und Interessenten der Rassegeflügel-
zucht, die sich uns anschließen möch-
ten, sind jederzeit und in jeder Alters-
gruppe gern gesehen. Oder sie wen-
den sich an den Vereinsvorsitzenden.

Schlussendlich gilt unser Dank den
Ortschaftsräten von Mittelbach und
Grüna für die alljährliche finanzielle
Unterstützung zum Wohle unseres
Geflügelzuchtvereins. 

Mit freundlichem Züchtergruß und
einem 3-fach „Gut Zucht“ verbleibe
ich

Ihr 1. Vorsitzender des 
Geflügelzuchtvereins Grüna e.V.
Jürgen Polus ❐



Zu unserem Sommerfest im Juni ließen unsere Besucher
über 100 Luftballons steigen. Der Sieger des Weitflugwett-
bewerbes wird zu unserem 10jährigen Vereinsjubiläum An-
fang November prämiert (Pssst! Es sind schon einige Kar-
ten zurückgekommen!) Gleichzeitig möchten wir uns recht
herzlich bei unseren Sponsoren bedanken: Sparkasse
Grüna, Postshop Wehde, AOK Chemnitz und allen Muttis,
die uns einen leckeren Kuchen gebacken haben.

Nach unserem erlebnisreichen Wandertag zum Toten-
stein (siehe Foto) peilen wir nun unsere nächsten Ziele an:

➢ Zahnarztpraxisbesuch (Ende August – genauen
Termin bitte erfragen)

➢ Fachvortrag Logopädie (Anfang September – 
genauen Termin bitte erfragen)

➢ 22. Trödelmarkt vom 26.09. bis 01.10.09  (Teilnehmer-
listen gibt es vom 24.08. bis 04.09.09, freie Listenaus-
gabe ab 07.09.09)

Wir wünschen all unseren Kindergarten-Anfängern viel
Spaß, allen Muttis einen gelungenen Wiedereinstieg ins
Berufsleben und alles Gute!

Es ist wieder Platz geworden in unseren Gruppen! Neue
Muttis mit ihren Babys bzw. Kleinkindern sind uns herzlich
willkommen! 

Das Team vom Mäusenest 
Kati, Anja & Andi

Familienzentrum Mäusenest Grüna e.V. 
Chemnitzer Str. 129 09224 Chemnitz OT Grüna
Tel. 0371 8579091 
Email: maeusenestEV@web.de, 
Homepage: www.maeusenest.2page.de ❐
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Der Grünaer Faschingsclub grüßt in der
Urlaubszeit mit einem einfachen

„Wie immer!"
Diesmal ohne Rückblick aus der Rubrik „damals war’s“,

aber mit aktuellen Informationen vom Verein und von
Tätigkeiten im Ort.

In der April-Sitzung des Ortschaftsrates 2009 wurden
die nicht mehr schönen Anschlagtafeln zur Sprache ge-
bracht. Bei einer Erneuerung durch die Stadt Chemnitz
wären in Zukunft Bekanntmachungen und Inserate an
diesen kostenpflichtig geworden. Um dies zu vermeiden,
nahm der Grünaer Faschingsclub sich der Sache an und
organisierte neue Anschlagtafeln sozusagen als
Sommerhausaufgabe. Wir hoffen und wünschen uns,
dass auch in Zukunft damit sorgfältig umgegangen wird
und diese nicht durch Vandalismus zerstört werden. Ein
großes Dankeschön der Zimmerei Steffen Beckmann in
Grüna, welche die Tafeln kostenfrei herstellte und aus-
tauschte, sowie Herrn Frank Reinhold von der Firma
SAREI, welcher die wetterfeste  Bedachung beisteuerte.
Wir stellen fest, in Grüna funktioniert noch das Miteinan-
der – zum Glück.

Pünktlich zum Sommeranfang am 21. Juni feierten wir
in der neuen Feuerwache unser alljährliches Sommer-
fest. 10.30 Uhr ging es mit Ortsvorsteher Walter Bunzel



als unserem Gast und ´nem zünftigen Frühschoppen los.
Es folgte ein ausgedehntes gemeinsames Mittagsmahl,
das keine Wünsche offen ließ, denn die Kameraden der
Feuerwehr Grüna waren Herr über leckere frische Grill-
spezialitäten und das Buffet. Unterstützt wurden sie von
der Feuerwehr Wittgensdorf mit ihrer Gulaschkanone.

Musikalisch umrahmt durch „Minirock“ aus Lichtenwal-
de ging es hinein in diesen Sonntagnachmittag, auf-
gelockert durch eine Olympiade mit Feuerwehrdisziplinen
wie z.B. Dosenspritzen nach Zeit. Dank auch der Grüna-
er Schützengilde, welche unser Sommerfest mit einem
Schießstand bereicherte, wo alle ihr geschultes Auge und
die Treffsicherheit unter Beweis stellen konnten. Bei Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen von den Feuerwehr-
mädels nahm der Sommeranfang seinen nachmittäg-
lichen Lauf. Für Heiterkeit sorgte zudem Klausi, der
Feuerwehrmann aus Frankenberg mit seinem einstün-
digen Programm. Bei ausgelassener Stimmung und Tanz
bis in die Abendstunden wurde auch dieses Fest für alle
„wie immer“ zu einem unvergesslichen Meilenstein unse-
rer Vereinsgeschichte.

Wir freuen uns schon jetzt auf die Grünaer Kirmes, wo
die Schützengilde wieder einen  Schießstand aufstellt und
zum Preisschießen für jedermann einlädt. Wir werden mit
unseren Mitgliedern bei der Standbetreuung mit dabei
sein und so unseren Beitrag zum Gelingen der Kirmes
leisten. Schön, wenn die Grünaer Vereine so miteinander
zusammen arbeiten. Also schon vormerken, denn es gibt
dieses Jahr erstmalig einen Wanderpokal, welcher sich

hoffentlich in den nächsten Jahren stetiger Beliebtheit er-
freuen wird.

Wir erhielten dieses Jahr von der Volksbank Chemnitz
für unsere Vereinsarbeit einen Scheck überreicht, das
Geld wollen wir in unsere Nachwuchsarbeit investieren.
Im September werden wir wieder unsere gemeinsame
Radtour starten und auch unser Internetauftritt bekommt
ein peppigeres Aussehen. Momentan noch eine kleine
Baustelle, sagen wir schon vorab herzlichen Dank an
Herrn Jörg Rudat, der sich der Sache angenommen hat
und schon viel Zeit uneigennützig investiert hat, sowie
Herrn Johannes Müller, der graphisch und künstlerisch
die ganze Sache mit unterstützt. Wir denken, dass bis
zum Saisonstart alles gerichtet ist - also schon mal ge-
spannt sein.

Im November werden wir mindestens zwei neue Mitglie-
der in unseren Reihen begrüßen können. Erfreulich, dass
sich wieder zunehmend Grünaer für Vereinsarbeit interes-
sieren. Auch gab es einen Neuzugang in unserer Prinzen-
garde, welche sich auch über eine Buchung bei anderen
Festlichkeiten freuen würde.

Zum Schluss sei noch gesagt: Wir finden es mehr als
bedauerlich, was sich in unserem jahrelangen Stamm-
haus „KiG“ nach Ende der letzten Faschingsveran-
staltung abspielte. Wir werden unsere Session 2008/2009
in guter Erinnerung behalten, können aber nur mit Kopf-
schütteln die Entwicklung des Hauses nach dem
Weggang der Inhaberin, auf welche Weise auch immer,
beobachten. Eines sei gesagt: Wir, der Grünaer
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Faschingsclub, lassen auch 2009/2010 unsere treuen
Gäste nicht im Regen stehen. Es wird wieder eine öffent-
liche Veranstaltung geben, die Vorbereitungen hierfür lau-
fen schon. Wie, wann und wo – Näheres demnächst.
Also schon mal gespannt sein.

Und zum guten Schluss noch ´nen Spruch (fast schon
zur Tradition geworden): „Mit dem, was du selbst tun
kannst, bemühe nie andere.“ (Thomas Jefferson)

Mit freundlichen
Grüßen an alle
Urlauber und
Nicht-Urlauber
Euer Lutz und
der GFC

❐



Am 23. Juni 1884 verstarb Ernst Georg Baumgarten im
Alter von 47 Jahren in Colditz. Anläßlich seines Todes vor

125 Jahren soll im nachfolgenden Beitrag in kurzer Form
auf sein Leben und Wirken eingegangen werden. Der Bei-
trag wurde auf der Grundlage der im ehemaligen Carl May
Nachlass vorhandenen Dokumente und anderer Veröffent-
lichungen erarbeitet. Die Ausführungen erheben keinen
Anspruch auf Vollständigkeit und sollen vor allem der Erin-
nerung und Würdigung seiner Person dienen. 

Georg Baumgarten wurde am 21. Januar 1837 in Johann-
georgenstadt geboren.
Nach Besuch der 3Königsschule (Realschule) in Dresden
und seinem Studium an der Forstakademie in Tharandt
von 1857 bis 1859 war er ab 1867 als Förster im Borsten-
dorfer und Rossauer Revier tätig. Im Jahre 1869 erhielt er
eine Anstellung als Oberförster in Pleißa. 1871 wurde die
Oberförsterei  nach Grüna verlegt. Georg Baumgarten
übersiedelte nach Grüna und wohnte in dem 1811 errich-
teten Oberförstereigebäude. Er arbeitete in Grüna bis
1882 im Rabensteiner Forst. Während dieser Zeit konstru-
ierte er neben seiner Tätigkeit als Oberförster Flugmodelle
für die Luftfahrt und führte zahlreiche Flugversuche durch.
Seine Grundidee war, Flugmodelle in Form eines mit Gas
gefüllten Ballons oder Luftschiffes lenk- und steuerbar zu
machen. Die Fortbewegung und Steuerung sollte durch
Luftschrauben, später als „Wende- oder Drehflügel“ be-
kannt, erfolgen und musste über Muskelkraft geschehen,
da es noch keine geeigneten kraftvollen Motoren gab.
Die ersten kleineren Flugmodelle wurden vermutlich be-
reits in Pleißa gebaut. Auch erste Versuche sollen damit
durchgeführt worden sein. 1871 führte Baumgarten in
Grüna seine Flugversuche weiter. Es wird berichtet von
einem Modell von etwa 1 m Länge, zigarrenförmig, mit
leichtem Holzgestell, das damals vom Grünaer Tischler-
meister Trocholt, wohnhaft an der Dorfstraße, gebaut wur-
de. Es war mit Leinwand überzogen, innen mit Gas gefüll-
ten Kinderballons zum Auftrieb. Der Aufstieg mißlang, da
der Auftrieb des Ballons im Verhältnis zur Last zu klein war.
Weitere Flugmodelle folgten. 
Mit einem größeren Modell von 10,5 m Länge und 3 m
Durchmesser gelang am 2. Mai 1871 im Rabensteiner
Forst ein erster Versuch. Das Luftschiff wurde mit einem
Schleppseil gehalten. Es soll etwa 2 m über der Erde ge-
schwebt haben.
Von einem kleinen Probeflug am Anfang der 70er Jahre,
den Baumgarten mit dem Grünaer Stuhlbauer Clauß von
der damaligen Gastwirtschaft „Grüne Wiese“ (im unteren
Ortsteil Grüna an der Limbacher Straße) bis zum Schüt-
zenhaus (jetzt Forsthaus Grüna) durchführte, wird weiter
berichtet. Das ebenfalls mit Halteseilen geführte Luftschiff
soll die Strecke in etwa Haushöhe geflogen sein. Stuhl-
bauer Carl Friedrich Clauß hatte für Baumgarten verschie-
dene Arbeiten in seiner Werkstatt durchgeführt, namentlich
solche, die auf einer speziellen Drehbank ausgeführt wer-

den mußten - der
einzig geeigneten
mit Fußbetrieb,
die in Grüna vor-
handen war. 
1876 errichtete er
für seine Versuche
in Rabenstein am
„Schwarzen Teich“
(jetzt Naherho-
lungsgebiet) eine
Halle. Als Auf-
triebsmittel ver-
wendete Baum-
garten Wasser-
stoff, den er dort
selbst herstellte
und mit dem er
den Ballon füllte.
Die Versuche
misslangen, u.a.
da die mit Firnis
getränkte Lein-
wand nicht gas-
dicht war. 1877
wurde von Baumgarten sein Buch mit dem Titel  „Das lenk-
bare Luftschiff“ in Grüna herausgegeben.
1979 baute er das „Flügelluftschiff mit Lenkvorrichtung“,
eiförmig, in einer Länge von 20 m. Die einseitig gummier-
te Leinwandhülle war mit Wasserstoffgas gefüllt. Der
Antrieb erfolgte über vertikal und horizontal angebrachte
Flügelschrauben, die den Ballon in jede Richtung steuer-
ten. Das Luftschiff entstand in einer größeren Halle im Gar-
ten des ehemaligen Schützenhauses (jetzt Forsthaus
Grüna), die der damalige Gastwirt Franz Keil errichten ließ.
In der einstigen Halle am „Schwarzen Teich“ war
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Zum Gedenken an 
Ernst Georg Baumgarten – 
den Grünaer Luftpionier

Von Christoph Ehrhardt, Ortschronist
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eingebrochen worden. Ein erster bemannter Aufstieg bis
25 m Höhe gelang damit im Jahre 1979. Das Luftschiff
wurde vermutlich auch von Seilen gehalten. Mehrere
Tageszeitungen berichteten in unterschiedlicher Weise
darüber. 
Ebenfalls im Jahr 1979 lernte Baumgarten den Verlags-
buchhändler Dr. Wölfert kennen, der von seiner Idee be-
geistert war und mit ihm die Versuche weiterführte. Wölfert
unterstützte ihn finanziell, arbeitete und entwickelte die
Erfindung mit ihm intensiv weiter. Es verbrauchte dafür
später sein ganzes Vermögen. 1880 schlossen beide
einen Vertrag  über  gleiche Rechte für die Ausnutzung der
Erfindung ab. Sie unternahmen Aufstiege an verschie-
denen Orten. 
Ende März 1880 erfolgte ein weiterer Aufstieg in Leipzig –
Plagwitz mit einem Luftschiff, das mit nur 2 Gondeln aus-
gestattet war. Der Flugversuch mißlang. Es wird berichtet,
daß beim Aufstieg am Anfang die Halteseile durch
Berühren der Baumäste in Unordnung gerieten, einzelne
Seile rissen, einige Transporteure durch die Verwirrung
ihre Seile losließen und das Luftschiff mit Baumgarten un-
kontrolliert und schnell  aufstieg. In einer Höhe von ca.
3000 m – so wurde sie von damaligen Augenzeugen ge-
schätzt – zerriss der Ballon und fiel schnell nach unten, je-
doch durch die schlapp werdende Ballonplane etwas ge-
bremst, auf den Boden. Baumgarten blieb wie durch ein
Wunder unverletzt.
Baumgarten benötigte durch seine Versuche viel Geld und
war ständig in Finanznöten. Große finanzielle Unterstüt-
zung erhielt er auch durch den damaligen Schützenhaus-
wirt Franz Keil, der sein ganzes Vermögen dafür opferte.
Staatliche Institutionen und vermögende Einzelpersonen
schlugen seine Bittgesuche aus. Die Bedeutung seiner
Erfindung wurde nicht erkannt. Auch Verhandlungen mit
Paul Hänlein über den Kauf eines Gasmotors blieben aus
finanziellen Gründen erfolglos. 
1881 verbot seine vorgesetzte Dienststelle, das Minis-
terium in Dresden, die Beschäftigung mit Luftschiffen. Der
sächsische Minister von Könneritz stellte ihn vor die

Alternative: Dienst oder Luftschiff. Baumgarten verlegte
darauf seine Tätigkeit nach Altendorf. Die Versuche liefen
weiter, jedoch zunehmend unter dem Namen Wölfert, um
Unannehmlichkeiten mit Baumgartens Dienststelle zu
vermeiden. 
Im Frühjahr 1881 erfolgte ein weiterer Aufstieg am
Schützenhaus in Altendorf mit einem Luftschiff von 17,5 m
Länge und 4 m Durchmesser und einer Gondel. Es wurde
eine Lenkbarkeit trotz starker Winde erreicht. Chemnitzer
und Leipziger Zeitungen berichteten über mehrere gelun-
gene Versuche vor „Sachverständigen“. Das Luftschiff soll
auch in langsamem Tempo gegen den Wind geflogen sein.
1882 wurde Baumgarten aufgrund der Fortsetzung seiner
Flugversuche aus dem Forstdienst entlassen. Er musste
daraufhin am 10.1.1882 seine Dienstwohnung in der Ober-
försterei verlassen und nach Siegmar in das Haus an der
Zwickauer Straße 419 übersiedeln.
Am 10.2.1882 fand in Berlin vor Vertretern des Kriegsminis-
teriums und dem neu gebildeten Verein zur Förderung der
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Oberförsterei Grüna – 
einstige Wohn- und Wirkungsstätte 1871–1882 von Georg Baumgarten
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Luftfahrt ein weiterer Aufstieg statt, u.a. um Unterstützung
zu erhalten. Später durchgeführte Versuche misslangen. 
Baumgarten arbeitete bis zu seiner Erkrankung weiter am
Projekt „Starrballon mit innerem Skelett und Wende-
flügeln“, ohne jedoch greifbare Resultate zu erzielen Er
geriet zunehmend in finanzielle Schwierigkeiten und er-
krankte. Nach den Aufenthalten in den Krankenhäusern
Chemnitz und Zwickau erfolgte am 13.6.1883 seine Ein-
weisung in die Landesheilanstalt Colditz. Die Enttäu-
schung über Amtsenthebung und Wohnungskündigung,
die Sorge um den Unterhalt seiner Frau und Kinder sowie
das Unverständnis staatlicher Institutionen gegenüber sei-
nen Erfindungen hatten zu seelischen Erkrankungen ge-
führt. Unmittelbarer Anlass zu seiner Einweisung war je-
doch eine heftige Auseinandersetzung mit dem in der
Nachbarschaft wohnenden Handschuhfabrikanten Kreis-
säge, der Baumgarten wegen seiner Luftschiffideen belei-
digte und dieser daraufhin aufbrausend zum Gewehr griff.
Am 23. Juni 1884 verstarb Baumgarten im Alter von 47
Jahren an Lungentuberkulose in der königlichen Landes-
anstalt.  Die Ärzte bescheinigten ihm in seiner Krankenak-
te: „Vorherrschend Wahn, ein großer Erfinder zu sein, das
Problem der Luftfahrt gelöst zu haben“.
Nach dem Tode Baumgartens führte Dr. Wölfert die Ver-
suche weiter.

Baumgarten ließ sich seine Konstruktionen patentieren. Er
erhielt mehrere Patente, u.a. sieben deutsche, ein
belgisches und ein französisches. Aus seinen Patenten

sind die wichtigsten Erfindungen ersichtlich: die Spindel-
form des Luftschiffes, die feste Verbindung von Ballon und
Gondel, die Einführung von Ballonetts innerhalb der Luft-
schiffhülle, die Fortbewegung durch Schrauben (genannt
Wendeflügel) und vor allem die Innen-Aufhängung der
Gondel mittels die Ballonhülle durchdringenden Trage-
seilen.
Für seine Versuche, den Antrieb und der Steuerung des
Luftschiffes, fehlte ihm ein kraftvoller leichter Motor, der
noch nicht mit dieser Leistung entwickelt war. Er musste
außerdem mit dem äußerst gefahrvollen Wasserstoffgas

ANZEIGEN

Baumgartens Luftschiff mit 3 Gondeln. Flug über Dresden.
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arbeiten. Ein anderes risikoloses Auftriebsmittel wie
Helium gab es noch nicht. Als um 1900 das erste Luftschiff
„Zeppelin“ mit Erfolg aufstieg – so wird berichtet – „dachte
niemand mehr an die bahnbrechenden Erfindungen des
einstigen Oberförsters Baumgarten in Grüna bei
Chemnitz.“

Anmerkung:
Anläßlich der Gedenkveranstaltung am 28. bis 30. Sep-
tember 2007 im Folklorehof Grüna wurde zu Ehren der
Luftschiffpioniere Ernst Georg Baumgarten (1837-1884)
und Dr. Hermann Wölfert (1850-1897) von Horst Teich-
mann und Günter O. Schulz eine umfangreiche Dokumen-
tation verfasst. In dem Buch mit dem Titel: „Ein Traum wird
wahr – Georg Baumgarten und Dr. Wölfert“, Druckerei &
Verlag Stenmeier, Nördlingen, wird erstmals in ausführ-
licher Weise über das Leben und Wirken der beiden wich-
tigsten Luftschiffpioniere des 19. Jahrhunderts berichtet.
Das Buch ist in wenigen Exemplaren im Heimatverein
Grüna, Vorsitzender Detlev Mühlstein, Tel.: 0371/858872,
vorhanden und kann zum Preise von 24,80 Euro erworben
werden. Weitere Exemplare liegen im Buchzentrum
Empfingen, 72186 Empfingen, Haigerlocher Straße, vor.
ISBN 978-3-86755-206-6

❐

Zeitgenössische Darstellung des lenkbaren
Luftschiffes „System Baumgarten“
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Vor 100 Jahren
14. Juli 1909

Dismembrationssache Naumann-
Günther 
Der Gemeinderat nimmt weiter zur
Kenntnis, den Beschluß der kgl.
Amtshauptmannschaft Chemnitz
vom 5. Juli 1909 betreffs der
Grundstücksabtretung Naumann -
Günther. Dem Gemeinderat gehen
gegen die beabsichtigte Grund-
stücksabtretung eines Teiles des
Flurstückes Nr. 73 für Mittelbach
Bedenken in volkswirtschaftlicher
Beziehung nicht bei.
Ferner bewilligte der Gem.-Rat die
Löschung des auf vorstehend ge-
nannten Grundstück haftende
Grundzinsentschädigung von 1 M
75 Pf jährlich im Grundbuche.
Beschaffung des Lingner’schen
Desinfektions-Apparates
Der Beschluß der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 14. Juni
1909, wonach die Beschaffung des
vorgenannten Apparates angeordnet
wird, wird zur Kenntnis genommen.
Nach längerer Debatte verschreitet
man zur Abstimmung, dieselbe er-
gibt: 7 Stimmen für Beschaffung, 10
Stimmen gegen die Beschaffung, 1
Stimme unbeschrieben. Somit ist die
Beschaffung abgelehnt.
Zuschrift der kgl. Amtshauptmann-
schaft Chemnitz, Sicherung von
Quellgebieten betr.
Der Beschluß der kgl. Amtshaupt-
mannschaft vom 28. Mai 1909 wird
zur Kenntnis genommen. Der Ge-
meinderat kann sich nach längerer
Debatte zur Sicherung von Quell-
gebieten nicht schlüssig machen,
da die hiesige Gemeinde finanziell
zu schwach ist.
Antrag des sozialdemokratischen
Bezirksvereins Mittelbach, Kran-
kenversicherung betr.
Die Eingabe des genannten Vereins
vom 22. März 1909 wonach dersel-
be den Antrag auf Ausdehnung der
Vorschriften des § 1 des Kranken-
versicherungsgesetzes auch auf die
im § 2 genannten Gesetzes be-
zeichneten Personen stellt, nimmt

der Gemeinderat zur Kenntnis.
Nach längerer Aussprache ver-
schreitet man zur schriftlichen Ab-
stimmung und ergibt dieselbe fol-
gendes Resultat 6 Stimmen für den
Antrag, 11 Stimmen gegen den An-
trag, 1 Stimme unbeschrieben. Die-
ser Antrag ist somit abgelehnt.

21. Juli 1909

Richtigsprechung 
der Jahresrechnung
Der Herr Vorsitzende teilt mit, daß
die Gem.-Kassen-Rechnungen p.
1908 vom 23.6.1909 bis 21.7.1909
öffentlich ausgelegen haben und
Einsprüche hiergegen nicht erho-
ben worden sind. Die fraglichen
Rechnungen werden hierauf vom
Gem.-Rat richtig gesprochen.
Dismembrationssache Röder
Der Gemeinderat nimmt zur Kennt-
nis den Beschluß der kgl. Amts-
hauptmannschaft Chemnitz vom 13.
Juli 1909 & gehen demselben Be-
denken gegen die Abtretung eines
Teiles des Flurstückes Nr. 317 an den
Restaurateur Emil Fritz Müller & ei-
nes Teiles des Flurstückes Nr. 77 an
den Schlossermeister Carl Freuden-
reich Schmidt in volkswirtschaft-
licher Beziehung nicht bei.
Wohnungsvermietung im Rathaus
Der Herr Vorsitzende teilt mit, dass
Herr Carl Wünsch seine Wohnung
p. 1 Oktober 1909 gekündigt habe.
Als Mieter haben sich gemeldet: 1.
Herr Ernst Wagner, 2. Louis Gruner,
3. Parillo Hilbert, 4. Arno Haase.
Man verschreitet wegen der Ver-
mietung zur schriftlichen Abstim-
mung & ergibt dieselbe folgendes
Resultat: 1. Herr Wagner 13 Stim-
men, 2. Hilbert 4 Stimmen, Gruner
und Haase keine, unbeschrieben 1
Stimme. Der Mietzins für diese
Wohnung wird ab 1.10.1909 auf
150 Mark pro Jahr festgesetzt.
Das Gesuch der freiwilligen Feuer-
wehr hier um Beschaffung von 10
Stck Drillblousen wird zur Kenntnis
genommen. Der Gem.-Rat geneh-
migt einstimmig dieses Gesuch &
überlässt die Beschaffung bez. An-
fertigung der Feuerwehr selbst.

Baurechtliches Ortsgesetz betr.
Herr Gem.-Vorstand Härtel teilt mit,
dass die kgl. Amtshauptmannschaft
Chemnitz den Gemeinderat den
Vorschlag macht, die Quadrat-
meterzahl von 34 auf 38 jede Woh-
nung festzusetzen, da bei 34 Qua-
dratmetern schwerlich Aussicht auf
Genehmigung vorhanden sei.
Der Gemeinderat stimmt diesem
Vorschlag nicht zu, sondern hält die
Quadratmeterzahl von 34 fest.
Abänderung des Ortsgesetzes,
Tagegelder & Reisekosten betr. 
Der Herr Vorsitzende bringt die
Verfügung der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 7. Juli
1909, wonach die Abänderung des
Sparkassen- Regulativs bez. Anferti-
gung eines Nachtrages zur Sparkas-
sen-Ordnung verlangt wird, zum
Vortrag. Der Gemeinderat be-
schließt hierauf Tagegelder & Reise-
kosten nach dem bestehenden
Ortsgesetze zu gewähren & wird
das Ortsgesetze vom 20. Juli 1904
aufgehoben. An Stelle dieses tritt
das neu aufgestellte vom 21. Juli
1909. Hierzu nimmt man die Ver-
ordnung des Ministeriums des In-
nern vom 16.6.1909, die Ge-
währung von Entschädigungen &
Reisekosten betr., zur Kenntnis.

30. Juli 1909

Ortsgesetz Tagegelder & 
Reisekosten betr.
Das unterm 21. Juli 1909 aufgestell-
te Ortsgesetz erhält eine Änderung
dahin, dass die Sätze nach dem Zi-
vilstaatsdienergesetz in Anwen-
dung kommen.
Conzessionsgesuch des Hand-
schuhfabrikanten Bruno Rudolph
hier
Das Gesuch des Genannten um
Uebertragung der Schankkonzes-
sion auf das Grundstück Parzelle
No. 175 wird vorgetragen. Nach
längerer Aussprache verschreitet
man zur schriftlichen Abstimmung
& ergibt dieselbe folgendes Resul-
tat. Die Bedürfnisfrage wird mit 13
Stimmen befürwortet & 3 Stimmen
verneint.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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Verschiedenes
1. Man nimmt ferner das Schreiben

des Elektrizitätswerkes Ober-
lungwitz vom 26. Juli 1909, wo-
nach dieselbe für die Lampe im
Spritzenhaus eine Pauschalge-
bühr von 6 Mark pro Jahr berech-
net, zur Kenntnis. Man will aber
nochmals mit dem Werke in Un-
terhandlung wegen einer niedri-

gen Pauschalgebühr treten.
2. Die Tafel im Sparkassenzimmer

soll abgehobelt werden.
3. Ferner soll ein Fleischkasten für

die Geßner’sche Fleischerei be-
schafft werden.

4. Der Sparkassenkontrolleur Lind-
ner wird ferner vom Gemeinde-
rat mit der Aufnahme von Proto-
kollen bei der Schlachtviehver-

sicherung betraut und soll der
Aufsichtsbehörde zur Verpflich-
tung vorgeschlagen werden.

Im August 1909 sowie im Juli und
August des Jahres 1999 fanden kei-
ne Sitzungen des Gemeinde- bzw.
Ortschaftsrates statt.

❐

Tolles Geschenk für DRK-Blutspender
Noch bis zum 02. Oktober 2009

überrascht der DRK-Blutspende-
dienst seine Blutspender/innen mit
einem ganz besonderen Präsent. 

Wer in dieser für die Blutversorgung
besonders kritischen Zeit mit einer
Blutspende hilft, erhält ein Strand-
tuch mit dem Aufdruck eines bekann-
ten Würfelspieles sowie große Spiel-
steine und einen Würfel. Ob am
Strand, im Garten oder auch zu
Hause, das Tuch ist allseits einsetz-
bar und garantiert einen besonderen
Spielspaß für die ganze Familie. Die-
ses Präsent gibt es ausschließlich
beim DRK-Blutspendedienst. Es ist

auch ein tolles Geschenk für die
Kinder oder Enkel der Blutspender.

Lassen Sie sich diese Gelegenheit
nicht entgehen und holen Sie sich Ihr
Geschenk bei der nächsten Blut-
spendeaktion

am Freitag, den 11.09.09
von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittel-
bach, Hofer Str.

ANZEIGEN
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Gelungene Ausstellung 
„Mit meinen Augen“

Im Vereinszimmer des Schnitzervereins Grüna e.V. im Fol-
klorehof betrachteten ca. 300 Besucher aus Chemnitz und
Umgebung und sogar aus anderen Bundesländern die mit
viel Liebe gemalten und zur Ausstellung dekorierten Bilder
des Hobbymalers Dieter Leopold.

„Mit meinen Augen“, so erklärte an jedem Wochenende
der Künstler den interessierten Betrachtern, „habe ich die
Schönheiten der Natur gesehen und im Bild festgehalten.“ 

Ob mit Wasser- oder Acrylfarbe gemalt, jedes Bild strahlt
eigene Emotionen aus. Besonders beeindruckend war das
Entstehen eines neuen Gemäldes. Dem Künstler über die
Schulter geschaut, konnte man erleben, wie auf einer
weißen Leinwand das Bild „Trauminsel“ entstand, das
Sehnsucht nach Entspannung im Schatten von Palmen
ausstrahlt.

Das Vereinszimmer erhielt durch die Gestaltung der Aus-
stellung und die Ausstrahlung der Bilder neuen Glanz.

Dem Maler Dieter Leopold wünsche ich weiterhin viele
kreative Ideen, damit Werke entstehen, die die Jugend

gleichwohl die Erwachsenen emotional ansprechen. Es
sind Bilder, die wie eine Therapie auf die Seele wirken.

Margitta Heinz
Grüna ❐

Bilder von Dieter Leopold aus Grüna
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Veranstaltungstermine August bis Mitte Oktober 2008

(Programm und weitere Informationen unter
www.wanderverein-gruena.de

Sonntag, 9. August
Auf den Spuren des Grünaer Wandertreffs – 9:00 Uhr
Dachsbaude, Leitung A. Kunze

Sonntag, 16. August
Ziel nach Absprache oder je nach Witterung
Badetour (Wanderung ca. 10-12 km)
„Auf Schatzsuche in Chemnitz“ – Besuch der wissen-
schaftlichen Grabungen in Hilbersdorf und des Mu-
seums für Naturkunde in Chemnitz – Info zum Vereins-
abend, Leitung B. Freiberg

Samstag, 22. August
8:00 Uhr Arbeitseinsatz Dachsbaude,
Leitung T. Landgraf

Sonntag, 23. August
Knüppelkuchenwanderung = Kinder- und Familienwan-
derung durch den Grünaer Wald 
13:00 Uhr Forsthaus Grüna / 16.00 Uhr Knüppelkuchen
an der Dachsbaude – Leitung M. Krause

Freitag, 28. August
Abendwanderung 18:00 Uhr Forsthaus Grüna, 
Leitung A. Kunze

4. bis 6. September
Tag der Sachsen in Mittweida – Info zum Vereinsabend

7. bis 13. September
Wanderwoche in Raun (Vogtland) u.a. mit Besuch der
Landesgartenschau in Reichenbach

Freitag, 18. September
Abendwanderung 17:00 Uhr Bahnhof Grüna,
Leitung A. Kunze

Sonntag, 20. September
Radtour 30 km Strecke Grünaer Wandertreff 8:30 Uhr
Bahnhof Grüna – Leitung A. Kunze

Dienstag, 22. September
Themenabend Afrika 19:00 Uhr Dachsbaude,
Leitung H. Hanke und V. Grund

Samstag, 26. September
8:00 Uhr Arbeitseinsatz Dachsbaude – 
Leitung T. Landgraf

Sonntag, 27. September
Grüne Grabentour (Pobershau) – Info zum Vereinsband

Freitag, 2. Oktober
Westernstimmung am Grillfeuer 18:00 Uhr Dachsbaude –
Leitung H. Ullrich

Samstag, 3. Oktober
Vorwanderung der 20 km Strecke zum Grünaer Wander-
treff 8:00 Uhr Postshop – Leitung A. Kunze

Samstag, 17. Oktober
8:00 Uhr Arbeitseinsatz Dachsbaude – 
Leitung T. Landgraf

Sonntag, 18. Oktober
36. Grünaer Wandertreff Rund um die Limbacher Teiche/
Strecken 10, 20 und 30 km / Start 8 bis 10 Uhr Postshop
Grüna – Leitung Der Verein

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Vereinsabende dienstags ab 19:30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen.
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Volkssolidarität e.V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Tagesfahrten/Veranstaltungen 2009

28. August Dresden: Führung Grünes Gewölbe und Stadtrundfahrt, 
Abfahrt 8.00 Uhr Grüna – 37 Euro 

17. September Magdeburg, Abfahrt 6.30 Uhr Kirche Reichenbrand – 38 Euro
30. September Stadthalle Chemnitz, Beginn 13.00 Uhr – 14 Euro
06. Oktober Seniorentreff in der Sportgaststätte Mittelbach, 

Beginn 15.00 Uhr - 4 Euro
7. und 8. Okt. Seniorentreff im Grünaer Hof, Beginn 15.00 Uhr – 4 Euro
24. Oktober Herbstgala im Stadttheater Glauchau mit Abendessen im Club der

Volkssolidarität, Abfahrt 12.30 Uhr Oberer Gasthof – 25 Euro (ausgebucht)
12. November Schlachtfest im Club der Volkssolidarität Glauchau, Abfahrt 13.00 Uhr – 20 Euro

Mehrtagesfahrt:

31.08. bis 05.09.09 Erholungsort Büchlberg im Passauer Land (Bayrischer Wald), 
Abfahrt 8.00 Uhr – 429 Euro (EZZ 40 Euro)

29.12.09 bis 2.1.10 Silvesterfahrt Zittau

Wandertag: 12. September Rund ums Sternmühlental

Bäderfahrten nach Bayreuth: 23. September, 28. Oktober, 25. November

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 
(Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

In der Zeit vom 19. August bis 2. September 2009 mache ich Urlaub.
Die nächsten Sprechtage finden 
am 3. und am 10. September 2009 in der Försterei am Schaftreiberweg 2
und am 17. September 2009 im Rathaus Grüna,
jeweils 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt.

Ullrich Göthel
Leiter Forstrevier Grüna ❐

ANZEIGEN
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